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Hierzu zwei Heilagen.

1866.

Deutſchland.
Die geſtern von uns telegraphiſch im Auszug mitgetheilte Note

ſten „Preuß. Staats Anzeiger“ folgendermaßen
„Es iſt zur Kenntniß des öſterreichiſchen Kabinets gekommen, daß

die Regierung Sr. Majeſtät des Königs von Preußen um die Ver

ken beigemeſſen, ja ſogar auf die Eventualität einer Bedrohung der
preußiſchen Monarchie durch eine Offenſive Oeſterreichs hingewieſen habe.

Wiewohl die Grundloſigkeit einer ſolchen Unterſtellung in Europa no
ſoriſch iſt, ſo muß die Regierung des Kaiſers demungeachtet Werth
darauf legen gegenüber dem Königlichen Kabinette ſich ausdrücklich

gegen eine mit der Evidenz der Thatſachen ſo vollkommen unverein
bare Beſchuldigung zu verwahren. Der Unterzeichnete hat demgemäß
den Auftrag erhalten, dem Grafen Bismarck in aller Form zu erklä

J ren, daß den Abſichten des Kaiſers nichts ferner lege als ein offen
ſiges Auftreten gegen Preußen. Nicht nur ſchließen die ſo vielfach
durch Wort und That erwieſenen freundſchaftlichen Geſinnungen des
Kalſers für die Perſon des Königs ſowohl, wie für den preußiſchen
Staat jede ſolche Abſicht entſchieden aus, ſondern der Kaiſer erinnert
ſich auch der Pflichten welche Oeſterreich ſowohl als Preußen durch
den deutſchen Bundesvertrag übernommen haben. Der Kaiſer iſt feſt
entſchloſſen, ſeinerſeits ſich nicht. in Widerſpruch mit den Beſtimmun
gen des Artikels 11 der Bundesakte zu ſetzen, welche es den Mitglie
dern des Bundes verbieten, ihre Streitigkeiten mit Gewalt zu verfol
gen. Indem der Unterzeichnete den Herrn Miniſterpräſidenten Grafen
Bismarck erſucht, dem Könige, ſeinem erhabenen Herrn, die gegen
wärtige Note zu unterbreiten, hat er den Ausdruck der Hoffnung hin
zuzufügen daß das Königliche Kabinet ſich bewogen finden werde,
ebenſo beſtimmt und unzweideutig, wie er Solches Namens ſeiner Al
lerhöchſten Regierung gethan den Verdacht eines beabſichtigten Frie
densbruches zurück zuweiſen und dadurch jenes allgemeine Vertrauen
auf die Erhaltung des inneren Friedens Deutſchlands, welches niemals
ſollte geſtört werden können, wiederherzuſtellen. Der Unterzeichnete be
ehrt ſich auch bei dieſem Anlaſſe rc. 2c. gez. Karolyi.“

Zu der vorſtehenden Note bemerkt die miniſterielle „Wiener Abend
poſt“ „Dieſer Schritt Oeſterreichs iſt ein eminent friedlicher und zu
gleich ein eminent rechtlicher. Verweigert Preußen eine entſprechende
Erklärung, ſo charakteriſirt es damit nicht nur die Achtung, die es vor
dem Bundesrechte hat und zwar in einem Augenblicke, wo ſeine Be
ſttebungen angeblich auf eine Entwickelung und Reform dieſes Rechtes
gerichtet ſein ſollen; es dokumentirt eine auf die Störung des Frie
dens in Deutſchland gerichtete Abſicht.“ Die „Abendpoſt“ hofft, Preu
hen werde dieſen entſcheidenden Schritt vermeiden. „Preußen wird ſich
jeht ſchon überzeugt haben, daß ſeine militäriſchen Demonſtrationen in
Giſammtdeutſchland berechtigtes Mißtrauen wachgerufen haben daß
die Bemühungen einen gehäſſigen Verdacht der Provokation auf
Oeſterreich zu wälzen, erfolglos geblieben ſind. Die öffentliche Mei
nung Deutſchlands die ſich ſchon jetzt mit ſeltener Einmüthigkeit gus
geſprochen hat, würde ſicher nicht anſtehen, ihrem Urtheile auch einen
entſprechenden, thatſächlichen Ausdruck zu geben.“
Daß die miniſteriellen preußiſchen Blätter die in der Note ver
ſuchte öſterreichiſche Reinwaſchung nicht ſo ohne Weiteres hinnehmen
werden läßt ſich erwarten. Bereits bringt auch die „Nordd. Allg.
Ztg. einen längeren Artikel, welchem wir folgende Sätze entnehmen:

„Die preußiſche Regierung hat ſich in Wien wiederholentlich Auf
klärung über die angeſtellten militäriſchen Vorkehrungen, über die un
gewöhnliche Anſammlung von Streitkräften in den Grenzlanden erbeten,
und ſie hat damit den Wunſch verbunden, daß den Rüſtungen Einhalt
geſchehen daß dieſelben rückgängig gemacht werden möchten, damit ſie

des Grafen Karolyi an den Grafen Bismarck lautet nach dem neue

antwortlichkeit für die entſtandenen Beſorgnjſſe einer Gefährdung des
Friedens von ſich abzulehnen, dem Kaiſerlichen Hofe feindſelige Abſich

ihrerſeits nicht auch zu militäriſchen Anordnungen genöthigt würde.
Die in Wien ertheilten Antworten, daß die militäriſchen Vorbereitun-
gen durch die Judenkrawalle in Böhmen (wegen der angeblichen Ju
denverfolgungen auch in Steiermark bemerkt die Norddeutſche Allge
meine Zeitung in einem frühern Artikel, daß in ganz Steier
mark nur ſechs Juden wohnhaft wären) hervorgerufen ſeien daß die
Anordnungen nur militäriſche Dislekationen beträfen, daß überhaupt
die öſterreichiſchen Kriegsvorbereitungen nur einen rein defenſtoen Cha
rakter trügen, waren nicht geeignet, die Beſorgniß der Regierung zu
heben, daß der preußiſche Staat unter Umſtänden unvorbereitet militä
riſch überraſcht werden könnte. Hätte Oeſterreich offen genaue Mitthei
lungen über den Umfang ſeiner Vorbereitungen gemacht, und mit ſei
nen Maßregeln die Grenze ſeiner Angaben über dieſelben innegehalten,
ſo hätte Preußen ſchwerlich einen Mann in Bewegung geſetzt. Die
Kriegsbereitſchaft einzelner Theile der Armee iſt von Sr. Maj. dem
Könige angeordnet worden. Aber die Beſtimmung trägt einen durch
aus defenſtben Charakter, weil diejenigen Bataillone, deren Augmenti-
rung erfolgt, nur auf den normalen Friedensetat geſetzt werden, welcher
in der Regel nur bei den ältern Garderegimentern präſent gehalten
wird. Der Defenſiv- Charakter der preußiſchen Rüſtungen iſt dadürch
hinlänglich dokumentirt. (Nach der „Nat.-Ztg.“ iſt vorerſt nur von
der Einziehung der Reſerven für die MunitionsColonnen und von den
Pferdeankaufen für dieſelben Abſtand genommen.)

Die „Kreuzzeitung“ läßt ſich über die Karolviſche Note wie folgt
aus „Höchſt ſonderbar iſt es in dieſem Actenſtück, daß der Oeſterrei
chiſche Geſandte faſt ſo thut, als wenn man Preuß iſcherſeits eine
Zeit lang ohne alle Veranlaſſung ſtill gerüſtet und dann. ohne daß
Oeſterreich irgend etwas unternommen plötzlich erklärt hätte, das
Wiener Kabinet ſuche Krieg! Aber es iſt bekanntlich „in Europa
notoriſch“, daß im Gegentheil Oeſterreich es war, welches große
Rüſtungen ohne alle Veranlaſſung von Seiten Preußens unternahm,
und daß Preußen nur ſpät und langſam kaum die allernothdürftigſten
Gegenmaßregeln vorbereitet hat. Beſchuldigt, daß es den Krieg
wolle, iſt das Wiener Kabinet nicht worden aber wenn geſagt
wurde, daß Oeſterreich Kriegsmaßregeln ergriffen gegen Preußen ſo
iſt das keinesweges „eine mit der Evidenz der Thatſachen unvereinbare
Beſchuldigung“, ſondern vollkommen der Wahrheit entſprechend. Graf
Karolyi erwähnt auch in ſeiner Note der Deſterreichiſchen Rüſtungen
mit keiner Sylbe allerdings iſt er doch nicht mehr in der Lage, ſie
überhaupt abſtreiten zu können. Wenn trotzdem das Wiener Kabinet
jetzt öffentlich erklärt, daß es an ein offenſtoes Vorgehen gegen Preu
ßen nicht denkt, ſo nehmen wir mit Vergnügen Act hiervon obwohl
wir wiſſen daß die obſchwebende Frage damit noch keineswegs gelöſt
iſt. Vielleicht, daß es mit dieſer Oeſterreichiſchen Erklärung zuſam
menhängt, wenn Preußiſcherſeits geſtern und vorgeſtern die ange
ordneten militäriſchen Maßregeln Formirung von Munitions
Kolonnen Ankauf von Pferden c. theilweiſe ſiſtirt wor
den ſind.“

Die „Wiener Abendpoſt“ vom 31. März nimmt Act von den
Nachrichten der preußiſchen Blätter wegen der in Preußen vor ſich
gehenden Rüſtungen und ſagt darüber: Endlich verlautet mit Be
ſtimmtheit, daß die Mobiliſirungsordre an mehrere preußiſche Armee
corps bereits ergangen ſei. Die „W. A.“ fährt fort „Dagegen ſtellt
ſich immer deutlicher heraus, daß die, ſämmtliche öſterrreichiſche
Truppenbewegungen betreffenden Nachrichten in den preußiſchen
Blättern vollſtändig erfunden ſind. Wenn beziehungsweiſe behaup
tet wird, daß es auf allen Bahnſtationen von Beurlaubten wimmelt,
die zu ihren Truppenkörpern zurückkehren, ſo iſt dies einfach eine Ent
ſtellung des Sachverhalts. Es findet nichts als die gewöhnliche Ein
berufung der Rekruten ſtatt, und gerade die ältere Mannſchaft wird
zum Theil beurlaubt. Schon daraus geht hervor, daß eine Verſtär



kung des Standes nirgends erfolgt iſt, und die Behauptung der
„Kreuzzeitung“, daß die Bataillone auf 600 Mann verſtärkt ſeien,
ſteht völlig auf einer Linie mit den Angaben über die impoſante Auf
ſtellung von 54 Bataillonen in Böhmen und 20,000 Mann in Mäh
ren. Nach Troppau ſoll eine Diviſion, nach Teſchen und Oderberg je
eine Brigade dislocirt ſein, in Wirklichkeit befinden ſich an der Grenze
gar keine Truppen, in Troppau aber ein, ſage ein Bataillon von Kru
gerJnfanterie. Nur beiläufig wollen wir noch erwahnen,
die von Beuthen ausgegangene Nachricht, bei Chrzanoff in Galizien
wo zwei UlanenRegimenter angeſagt ſein ſollen, werde ein Lager aus
geſteckt, gänzlich unbegründet iſt. Wir können alle dieſe Beiſpiele
eben nur aufs Geradewohl herausgreifen, halten ſie aber für völlig
ausreichend zur Beurtheilung der Wahrheitsliebe und Gewiſſenhaftig
keit, welche ſich die miniſteriellen preußiſchen Blätter bei ihren Mit
theilungen zur Richtſchnur genommen haben.

Berlin, d. 3. April. Die Kreuzzeitung beſtätigt, daß der
Abgeordnete, Juſtizrath Wagener, zum Geh. Regierungs und vor
tragenden Rathe im Staats Miniſterium an Stelle des Conſiſtorial
Präſidenten Hegel ernannt worden ſei.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenz Conflicte hat
folgende Erkenntniſſe gefällt: „Die Anſtellung einer Poſſeſſorienklage
gegen Anordnungen der Landespolizeibehörde über die Benutzung einer
Simultan Kirche von Seiten verſchiedener Confeſſionen iſt unzulaſſtg.“
2) Der Anſpruch einer Stadtgemeinde auf Servisvergütigung für die
dem Militär gewährte Einquartierung iſt eben ſo wie die Frage: ob
die Vergütung nach dem Satze für Städte erſter oder zweiter Klaſſe
zu gewähren ſei, im Rechtswege zu entſcheiden.“

Baiern. Der Miniſter v. d. Pfordten macht die äußerſten An
ſtrengungen, eine Neutralitätspolitik der Mittel und Kleinſtaaten für
den Fall eines PreußiſchOeſterreichiſchen Krieges aufrecht zu erhalten.
Er hält einen ſolchen Conflict gerade für eine paſſende Gelegenheit, die
Trias in Deutſchland durchzuführen und zwar in der Art, daß neben
Heſterreich und Preußen Baiern an der Spitze ſämmtlicher übrigen
deutſchen Staaten ſtände. Es fehlt auch dabei nicht an Andeutungen,
daß Frankreich bereit ſein würde, dieſe Neutralität zu ſchützen. Das
Heißt alſo, daß Frankreich bereit ſein würde, das Protectorat über einen
neuen Rheinbund zu übernehmen. Jn Stuttgart und Karlsruhe ſoll
man aber nicht geneigt ſein, darauf einzugehen. Beſonders ſoll der
Miniſter v. Varnbüler in Stuttgart die Aufrechterhaltung der Neutrag
lität der deutſchen Bundesſtaaten im Falle eines Krieges zwiſchen Preu
en Und Oeſterreich für eine baare Unmöglichkeit erklärt haben.

Hannover. Der größte Jnduſtrielle unſeres Landes Georg
Egeſtorff, welcher die Pariſer Jnduſtrie- Ausſtellung mit Lokomotiven
und Maſchinen beſchicken wollte, hat (wie bereits erwähnt) ſeine Be
theiligung zurückgezogen. Ueber die ehrenwerthen Gründe zu dieſem
Schritte ſpricht ſich das nachfolgende, an die Commiſſton für die Pari
ſer Induſtrie Ausſtellung zu Hannover gerichtete Schreiben aus „Nach
dem der Mann des zweiten December für die naächſtes Jahr in Paris
ſtattfindende Jnduſttie- Ausſtellung ein Kind zum Präſidenten ernannt
hat welches nach öffentlichen Blättern mit ſeinen Altersgenoſſen noch
Blindekuh ſpielt, und hiermit der Geſammtinduſtrie eine Behandlung
zu Theil geworden iſt, die namentlich kein deutſcher Mann ſich gefal
len laſſen darf, ſo finde ich mich veranlaßt, der verehrlichen Commiſ
ſton ergebenſt anzuzeigen daß ich meinen früheren Entſchluß die Aus
ſtellung in Paris mit einigen Lokomotiven und Maſchinen werken zu
beſchicken, hiermit aufgebe und ſomit auf jede Betheiligung an der
Ausſtellung verzich e. Der verehrlichen Commiſſion übrigens meinen
verbindlichſten c. Linden, d. 25. März 1866. Georg Egeſt orff.

Württemberg. Sämmtlichen Offizieren des zweiten Reiter
regiments ſoll, wie der „Beobgchter“ mittheilt, das Ehrenwort abge
fordert worden ſein daß gewiſſe Artikel in jenem Blatte nicht von
ihnen herrühren. (Ganz kürheſſiſch Mehrere dieſer Offiziere finden
es mit ihrer männlichen Würde unvereinbar, daß ſie jedesmal in Un-
terſuchung kömmen und Ehrenwörter abgeben ſollen, ſo oft Gott weiß
wöher ein widerwärtiger Artikel im „Beobachter“ erſcheint, und ſie ver
weigern die Abgabe des Ehrenwortes tOeſterreich. Eine Noth wie ſie
weſen herrſcht in dieſem Jahr in Galizien, insbeſondere aber an den
Karpaäthen hin. Sie würde jedoch noch größer geworden ſein, wenn
die Vorſehüng nicht dürch den ſo milden Winter ſie gemindert hätte.
Zwar ſorgt die Regierung durch Darlehen und Zufuhr von Getreide
von Außen wenn das nun gleich hilft, ſo kann es die Noth doch nicht
ganz heben Den drückenden Mangel hat theils die Mißernte des vo
rigen Jahres theils der politiſche Zuſtand herbeigeführt. Noch immer
iſt derſelbe ſehr geſpannt das Mißtrauen zwiſchen den Grundherren
und den Bauern groß, und Beide beobachten ſich mit ſcharfen Augen.
Ein kleiner Anſtoß könnte ſchnell einen Aufſtand veranlaſſen der in
ſeinen Folgen gefährlicher werden würde als der von 1846, zumal
des Zündſtoffs genug vorhanden auch das nahe Polen Aufſtändiſche
in Menge liefern würde. Die Regierung kennt das und richtet ein
wachſames Auge darauf. Von ganz beſonderer Wichtigkeit ſt ihr da
bei die Feſtung Krakau, als ſtarker Stützpunkt, von wo aus ſie
ihre Operationen leiten kann.

ſeit langer Zeit nicht dage

Jtalien.
Die öſterreichiſchen Rüſtungen und Druppenanhäufungen in Ve

netien haben die Halbinſel mit einem jähen Rucke wieder aus der
zwejfelnden und zuwartenden Haltung aufgeſchreckt. Aus Venedig
wird bereits von der Echelonnirung zahlreicher Druppenmaſſen be
richtet, die ſo aufgeſtellt ſind,
geworfen werden können.

daß auch

e

daß ſie jeden Augenblick an den Po
Mit dieſen Vorbereitungen trifft die Sprache

der römiſchen Kreiſe zuſammen, die plötzlich wieder von hohen
Dingen itreden ja, Prälaten, die einen offtziellen politiſchen Charakter alen O

ſprechen laut von der Reſtauration der 1859 verlo enen Kirchen nd gehe
provinzen durch die öſterreichiſchen Waffen der Kaiſer Napoleon herbeigez

fetten dieſe Prälaten hinzu, werde dieſen Reſtaurations Krieg nicht eſtanten
verhindern können. „Seit geraumer Zeit“, heißt es in römiſchen Be ſere Din
richten der Jtalie“ herrſchte keine fo zuverſichtliche Stimmung in
Rom der Glaube an Oeſterreich iſt wieder ſtark im Wachſen man
rechnet auf den Wiener Hof und iſt auf ihn beſſer als ſeit einem Europa
halben Jahre zu ſprechen. Vor einem halben Jahre war bekanntlich Unahli-
die katholiſche Liga im Werke, wovon die ſpaniſchen Diplomaten ſo So melt
viel Erbauliches zu erzählen wußten. Damals wagte Oeſterreich keinen ne De
offenen Schritt; in Rom war man deshalb ſehr verſtimmt und klein ein ein
laut. Den italieniſchen Blättern kommt, man ſieht es ihnen an, die bote P
gemeſſene Haltung ſchwer an. Die „Jtalie“ vom 31. März, welche ons Sc
uns vorliegt, hält den Krieg noch nicht für unvermeidlich ſie pole ſanzöſſ
miſirt gegen den Diritto, um zu zeigen daß Jtalien nicht die In beginnen
tiative ergreifen und keine tollkühnen Sprünge machen dürfe die Ruh
gierung könne überhaupt ſich auf keine Aufklärungen einlaſſen; ihre
Pflicht ſei Schweigen und Aufpaſſen. Gegenwärtig werde in Berlin
noch mehr Rauch als Feuer gemacht z. ſollte aber der Lauf der Ereige
niſſe ein Bündniß mit Preußen als vortheilhaft zeigen, ſo werde die
Verſchiedenheit, welche zwiſchen beiden Regierungen herrſche, ein ſol
ches Zuſammengehen nicht verhindern in dieſer Beziehung gelte der Fall
der Nichteinmiſchung; jedes Land regiere ſich ſo, wie es ihm gefalle,
und innere Verhältniſſe ſolcher Art ſeien kein Hinderniß wenn ſich
um Erreichung eines gemeinſamen Zieles handle dies könne man uns
dem innigen Einvernehmen zwiſchen den Vereinigten Staaten und Riß
land erſehen. Man könne es bedauern daß Preußen ſeinen Haltpuſkt 300000
nicht in liberalen Jdeen geſucht, da es ſich dadurch eines ſehr ſtatt in
Hinterhaltes beraubt habe in dieſem Augenblicke aber handle es ſich Then
in Europa weniger um innere Freiheits, als um Einheits- und Na n Au,
tionalitätsFragen, und was hier auseinander gehe, dafür ſei da n KRaubzu
unüberſteigliches Hinderniß für Allianzen vorhanden dagegen ſei es du zit
aus nicht nöthig, daß zwei Staaten, welche für Einheit und Nation
lität eintreten, darum auch in den inneren Fragen dieſelbe Richtun
einſchlagen müßten. Uebrigens verſichert die „Jtalie“, daß bis je
21. März weder im Kriegsminiſterium, noch in Zeughäuſern und
ſenalen eine beſondere Thätigkeit herrſche; eben ſo wenig ſeien ande
Reſerven, als die von 1844 einberufen.

Ueber die Vorgänge in Barketta hat der Miniſter des J
nern Chiaves, im Abgeordnetenhauſe folgende amtliche Mittheilung
geben „Jn Folge der Predigt eines Mönches, welcher ſeine Zuhhig
gegen einen ſeit geraumer Zeit in Barletta anſäſſtgen evangeliſchen Geiſt
lichen aufrief, zog ein Schwarm Leute nach der Wohnung dieſes Geiſ
lichen Da ſie denſelben nicht zu Hauſe fanden ſo ermordeten ſie dre
Perſonen, die ſie dort im Hauſe antrafen und welche ihren Verdagh
erregten, daß ſie Anhänger der evangeliſchen Sectirer ſeien. Die L
kalbehörde ſchritt mit den ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln ein und e
Beamter ward verwundet 75 Verhaftungen wurden vorgenommen
Auch wurde ein anderer Prediger der ahaliche Abſichten wie ſein C
lege zu haben ſchien verhaftek. Die Regierung fühlt ſich verpflicht
Thatſachen ſolcher Art zur Wechenſchaft zu ziehen, wie nicht mine
andere Thatſachen, die gegen die öffentliche Ruhe und Sicherheit
richtet ſind.“ Der „Corriere Jtaliano“ berichtet über die Vorfälle von
19. März daß ein Haufe Wüthender durch die Straßen zog, in di
Häuſer der friedlichen Bürger drang und die größten Scheußlichkeiten
beging. Man warf die Ermordeten zum Fenſter hinaus auf die Straße
und verbrannte ſie mit dem Hausgeräthe, das man zerſchlagen und u
einem Auiodafé aufgeſchichtet hatte. Einen der Unglücklichen warf man
aus dem dritten Stöcke auf die Straße die beiden anderen Unglück
chen wurden von wüthenden Weibern ermordet; dem einen ſchnitten die
Furien den Hals mit einem Raſirmeſſer ab, der andere ward mit Ste
nen todtgeworfen und mit den Füßen zertreten. Als der Unterpräſect
erſchien ward er mit Steinwürfen empfangen Und mußte die Flucht
ergreifen, um nicht getödtet zu werden. Der Bahnhofsverwalter eilte
mit einer ExtraLocömotive fort, um Hülfe zu holen. Am 20. rückten
dann 400 Berſaglieri ein, welche die Ruhe herſtellten und 75 Ver
haäftungen vornahmen. Die Gefangenen, darunter vier Prieſter ein

Capuciner und ſechs oder ſieben Weiber, wurden nach Trani expedirt
Am Mittage war es zu neuen Zuſammenrottungen gekommen man
wollte die Verhafteten befreien Die Berſaglieri jagten aber, ohne zu
ſchietzen, durch einen Sturmmarſch mit gefälltem Bajonnet die Haufen
in die Flucht.

Die „Unita Cattolica ein Organ der päpſtklichen Kurie
bringt einen nichtswürdigen Artikel über die Blutſcenen in Barletta,
welche ſie gleichſam als verdiente Strafe für die verfaſſungswidrige To h
leranz der Regierung einerſeits und für die ſtrafwürdige Proſelyten
macherei der Poteſtanten andereiſeits hinſtellt. Das Blatt ſucht nach
zuweiſen, daß Proteſtanten wohl in Jtalien leben, aber nicht ihren Kul
tus ausüben dülfen, denn der erſte Artikel der Verfaſſung beſage: „Die
römiſch katholiſche apoſtöliſche Religion iſt die einzige Staats Religion d B.
die anderen jetzt beſtehenden Kulte ſind den beſtehenden Geſetz en gemäß hieſt
tolerirt.“ Das Blatt folgert dargus, daß in Betracht, daß am 4. März W Se
1848, als Karl Albert ſeinem Volke die Verfaſſung gab, keine anderen e
Kulte exiſtirten, als die Waldenſer und die. Jſegeliten, ſomit die Tole- as a
ranz nicht auf die Proteſtanten ausgedehnt werden könne. Die Mini genheit
ſteren, welche daher bis heute den „Skandal“ und die „Peſtilenz“ des
öffentlich gusgeübten proteſtantiſchen Kultus zugaben, haben ſich nicht
allein der Verfaſſungsverletzung, ſondern auch der Verletzung der Staals
Religion ſchuldig gemacht. Den Protiſtanten in Barletta aber iſt (wie
das Blatt ſagt) ganz recht geſchehen, denn dieſe „frechen Ketzer“ haben

Der

Canad
wie ein
nehmer

nöthig;

Aſchaffer
ſeien hie

gefanger



Dingen durch ihren offen ausgeſprochenen Haß gegen den Katholicismus und
haben eſſen Diener, die Geiſtlichen, durch ihren Stolz und durch ihre offene

Kirchen nd geheime Proſelytenmacherei die über ſie gekommene Strafe ſelbſt
poleon, herbeigezogen, und wenn die einen und die anderen Miniſter und Pro
g nicht leſtanten) nicht von ihrem Syſtem laſſen ſo werden ſie noch ganz an
en Be ere Dinge erleben

ung in Fraukreich.man Der Poſtdampfer Tasmanian hat eine für Frankreich, ja, für ganz
einem europa wichtige Nachricht mitgebracht. der Kaiſer Max hat zu dem
anntlich maähligen Abzuge der Franzoſen aus Mexico Ja und Amen geſagt.
aten ſo So meldet die „France Auch der „Patrie“ geht aus St. Nazaire
keinen ne Oepeſche zu, daß Baron Saillard, der ſich am 6. März in Vera

d klein Cruz eingeſchifft hat am 8. April mit dem franzöſiſchen Poſt Paket
an, die hoote Panama in St. Nazaire eintreffen wird. Die Miſſion des Ba
welche ins Saillard hat vollſtändigen Erfolg gehabt und die Rückkehr der
e pole- franzöſiſchen Truppen wird Ende September oder Anfangs October
e Jni beginnen. Ungefähr 5000 Mann werden um dieſe Zeit nach Frank

die Reich zurückkehren. aa ihre Großbritannien und Jrland.Berlin London d. 29. März. Mit einer feniſchen Jnvaſion Jrlands
rei wird man kaum kleine Kinder ſchrecken. Wenn von feniſchen Flotten

rde die und Heeren gefäbelt wird die über den atlantiſchen Ocean kommen, ſo
in ſo muß der Engländer anfangs lachen oder lächeln und wenn das Re
der Fan nommiren zu arg wird gähnen. Aber ein feniſcher Raubzug nach
gfalle Canada, von amerikaniſchem Boden aus unternommen, ſieht nicht
e ſich wie ein fabelhafter Plan ſondern wie ein recht möglicher und unange

anaus ehmer Skandal aus. Zu ſeiner Ausführung ſind keine Mill. Doll.
d Ruß nbthig; er läßt ſich auch mit weniger beſorgen es gehören auch keine
ln 300,000 Krieger dazu wenn ſich nur einige tauſend Abenteurer mit
ſtatn guten Armen und Beinen, mit oder ohne Schuhwerk an den Sohlen,
es h zuſammentrommeln laſſen, und wenn die amerikaniſchen Behörden das

nd R ne Auge zudrücken oder zu ſpät aufmachen, ſo iſt den Canadiern der
en Raubzug nach St. Albano, der von ihrem Boden aus von konföderir
tion ten Flüchtlingen während der letzten Periode des Bürgerkrieges ohne
ſicht Hinderniß veranſtaltet wurde, heimgezahlt. Von dieſem Geſichtspunkt
n betrachtet, ſind die Pläne des Generals Sweeny wohl geeignet, die Be
2 i herden von Canada zu einiger Aufmerkſamkeit anzuregen. Auch findet
nd h die „Times“ in der Ordnung, daß in Canada die nöthigen Vorkeh
ande ungen getroffen werden. Die „Poſt“ dagegen nimmt die Fenierpläne

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. April. Die baieriſchen Cavallerie und Artil

erie Regimenter haben den Befehl erhalten eine größere Anzahl von
Keit- und Zugpferden anzukaufen. Eintretenden Falles ſoll dem

Vernehmen nach das baieriſche Armeecorps zwiſchen Würzburg und
Hie L Aſchaffenburg concentrirt werden. Die Einleitungen und Vorkehrungen

ſeien hierzu getroffen
Hamburg d. 3. April. Die Hamburger Nachrichten mel

den aus Kiel, der Gouverneur von Schleswig General Lieutenant v.
flicht Manteuffel, werde daſelbſt nächſten Oonnerstag zum Beſuche bei

dem Statthalter, Feldmarſchall- Lieutenant v. Gablenz,
Daſſelbe Blatt hört, die Verhandlungen des Statthalters mit der
preußiſchen Regierung wegen der freien Küſtenſchifffahrt preußiſcher
Schiffe an der holſteiniſchen Küſte und umgekehrt, hätten zum gün

chkeiten ſigſten Reſultat geführt. s z
Straße Wien, d. 3. April. Die heutigen Morgenblätter erklären die
und zu Nachricht, daß der Herzog von Koburg Gotha als Vermittler zwiſchen
rf man den deutſchen Großmächten auftreten und zu dieſem Zwecke hier ein
glück treffen werde, für unbegründet.

eit g.
le von

in di

erwartet.

Vermiſchtes.
Goslar, d. 1. April. Der ſchon ſeit längerer Zeit ſchwer

erkrankte Director Lampe iſt heute hierſelbſt geſtorben er hinterläßt
ein Vermögen von ungefähr 100,000 Thlr., war zweimal verheirathet,
aber ohne Kinder. Seine Haushälterin ſoll von ihm als Univerſal
Erbin eingeſetzt ſein. Goslar erleidet durch das Ableben des Directors
der ſogenannten „Kräuter Heilanſtalt einen ſchweren Verluſt.

Der Ausſchuß des deutſch evangeliſchen Kirchen tages hat,
der N. En K. zufolge für ſeine diesjährige Verſammlung, nach
dem er von Kiel unter den gegenwärtigen Verhältniſſen Abſtand ge
nommen, die Stadt Hannover als Verſammlungsort für den Mo
nat. September ins Auge gefaßt.

Leipzig d. 2. April. Für Wilhelm Bauers Freunde und
Helfer in ſeinem raſtloſen Streben für die Durchführung der unterſeei
ſchen Schifffahrt und ihre Erhaltung für Deutſchland die Nachricht,
daß demſelben, wie ſofort telegraphiſch an Dr. Friedrich Hofmann hier
ſelbſt von ihm berichtet worden am 31. März Nachmittags der Ver
ſuch gelungen iſt, im Starenberger See (oberhalb München) aus einer
Tiefe von 36 Fuß mit einer 24-Pfünder Vollkugel aus einem von ihm
conſtruirten unterſeeiſchen Geſchütz eine Panzerplatte von zwei
halbzölligen Schmiedeeiſenplatten nebſt zwei Fuß ſtarker
Holzſcheibe vollſtändig zu durchſchießen. Neben den mit groß
artigen Staatsmitteln in Frankreich, England und Nordamerika neuer
dings ausgeführten unterſeeiſchen Zerſtörungsverfahren iſt dieſe deutſche
völlig gelungene Probe, die nur aus den Sammlungen der Comites und
dem Zuſchuß aus der Nationalflottenkaſſe möglich wurde, nicht zu un
terſchätzen. Wird man nun auch nach dieſem Reſultat Bauers große
Begabung in Deutſchland unbenutzt laſſen Dem hieſigen Bauer Cen
tralcomite werden, dem Vernehmen nach, in einer demnächſtigen Sitzung
deſſelben ausführlichere Mittheilungen über das intereſſante Experiment

gemacht werden. (L. T.Müncheberg. Die Nachricht über das Verbot des Tanz
vergnügens am zweiten Feiertage iſt dahin zu modificiren, daß die be
treffende Bekanntmachung nicht aus eigenem Triebe der hieſigen Po
lizeiverwaltung deren humane Handlungsweiſe ſtets Anerkennung
verdient und fand, hervorgegangen iſt. Außerdem war dieſelbe
auch zu der Zeit, als wir ihrer Erwähnung thaten, noch nicht öffent
lich erſchienen. Jn der Beurtheilung der Sache ſelbſt kann dies na

türlich Nichts ändern. (Staatsb.-3.)
Schwerin. Der bekannte Kannengießerſche Prozeß,

welcher alle Jnſtanzen durchlaufen iſt, hat mit der Abſolvirung von
der Jnſtanz noch nicht ſeine Endſchaft erreicht, da der Fiskus die Her
ausgabe des Vermögens des erſchoſſenen Dr. Bothe in Ludwigsluſt
nach dem gemeinrechtlichen Grundſatze verweigert, daß jeder, der ent
weder ſeinen Erblaſſer ſelbſt ums Leben gebracht oder ihm auch nur
nach dem Leben getrachtet hat, die Nachlaſſenſchaft zu Gunſten des
Fiskus verlieren ſoll. Es handelt ſich für die Familie Kannengießer
um ein Object von mehr als 100,000 Thlrn., und es iſt vorauszuſe
hen, daß der Prozeß abermals enorme Dimenſionen annehmen wird.

Es ſind in Marſeille 15,000 Schachteln mit Eiern von
Seidenwürmern aus Japan angekommen, ein Geſchenk des dorti
gen Kaiſers für Napoleon III. Herr Leon de Rosny, Profeſſor der
japaniſchen Sprache an der orientaliſchen Schule zu Paris, iſt mit
einem japaniſchen Studenten nach Marſeille abgegangen um die Ge
brauchs anweiſungen und Etiketten der Schachteln zu überſetzen. Eine
ganz moderne japaniſche Abhandlung über Maulbeerbäume und Sei
en von Hrn. v. Rosny überſetzt, erſcheint nächſtens auf Staats

oſten.

Aus der Provinz Sachſenten die Wien, d. 3. April. Feldzeugmeiſter Benedek iſt zum Armee
t Sie Commandanten ernannt und aus Verona hier eingetroffen. Erzherzog Magdeburg, d. 1. April. Mit dem heutigen Tage iſt die
präſct Ernſt, Ramming, Gablenz, ClamGallus und Hartung ſind zu Corps auf Grund der Allerhöchſten Ordre vom 30. December v. J. conſti
Flucht Commandanten ernannt. tuirte Strombau Direction für die ganze preußiſche Elbe in Function
r eilte Florenz, d. 3. April. Die „Nazione“ meldet, daß die hervor getreten. Nach dem der Kaufmannſchaft bereits unterm 22. Juni v. J.
rückten tagendſten Generale auf den 6. d. nach der Hauptſtadt zuſammenberu zugegangenen Beſcheide der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Ver fen ſind. Die „Nazione“ beſtätigt ferner die Nachricht daß die zur der Finanzen und für Handel und Gewerbe, ſchreibt die „Magd. Ztg.“,
r, ein Vereinigungader Kriegsſchiffe in den Häfen von Ancona und Brindiſt wird eine der erſten und wichtigſten Aufgaben dieſer Centralſtelle darin
pedirt. nothwendigen Maßregeln getroffen ſeien. Berichte aus Venetien beſtehen, ein zuſammenhängendes Correctionsprojekt für die ganze preu
man fſnaliſtren militäriſche Vorkehrungen Seitens Oeſterreichs. ßiſche Elbe aufzuſtellen, und es wird die Staatsregierung demnächſt
ne u Paris, d. 3. April. Wie die „Patrie“ meldet, iſt Baron darauf Bedacht nehmen, die Baufonds, wenn es die Verhältniſſe irgend
Haufen Saillard, welcher geſtern von Mexiko kommend hier eintraf ſofort von zulaſſen, in dem Maße zu verſtärken, daß eine vollſtändige Regulirung

dem Miniſter Orouyn empfangen worden. Der „Temps“ demen des Stromes in abſehbarer Friſt erreicht wird.
urie, tirt die Nachricht, der preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz ſei plötz S Jn Magdeburg wurde am 28. März dem ſcheidenden Ab
rletta, ch nach Berlin gereiſt. geordneten und Redacteur der „M. Preſſe“, Hrn. Hoppe, ein glänzen
je Ton Paris d. 3. April, Nachmitt. 3 Uhr. Die öſterreichiſche Note des Feſtmahl gegeben, an welchem die Mehrheit der Wahlmänner Mag
iyten und um höher (86 gemeldete Conſols von Mittags 1 Uhr wirk deburg's Theil nahmen. Eine Sammlung für den Nationalfond
nach ten günſtig auf die Börſe; ſpäter wurde aber die Haltung wieder un ergab 500 Thlr.
i Kul aeſen und das Ah ermattet. Am Schluſſe war die Börſe

Die ſehr beunruhigt und Alles angeboten. Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,hion; in e d. 3. April. e a g aus r e 8 i April. s
emäß r hieſigen Regierung eingetroffen ſind, iſt die außerordentliche belgi DeobachmngegetMan e Geſandtſchaft, welche beauftragt war, die Thronbeſteigung des Stunde u n Wind n gelecſcht

ideren Königs von Belgien dem Kaiſer von Mexiko zu notificiren, von Gue
Tole Prillas angegriffen worden Lieutenant d' Hane wurde bei dieſer Gele- 8 Mrgs Haparanda (in

Mini senheit getödtet. Schweden) 337,5 c 48 80., ſchwach. bedeckt.des London, d. 3. April. „Reuter's Office“ meldet nach Berichten Petersburg 337,8 2,6Winpſtille. hen rauh
nicht aus Point de Galle (Ceylon) vom 22. März Shangha i, d. 9. März. 7 Königsberg 332,2 510 80,, ſtark. dedectt, Regen.

taals u kaiſerlichen per einen holſtändigen Sieg über u 6 Berlin 330,4 4,6 W W. ſtark e geſtern(wi en dave n )00 der Letz nd theils getödtet, theils Regenr Shngen n hſtre gen 50,000 der Letzteren ſind theils getödtet, theils Loge ren veh r
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Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) Eine Poſt Anweiſung mit 2 an
Spandau in Berlin

Halle a/S., den 3. April 1866.
Königl. Poſt Amt.

Die den 7. d. Mts. anſtehende Auction wird

aufgehoben. Elſte.Die an den Kaufmann und Spediteur A.
Schinke bis zum 1. Juli er vermiethete Woh
nung in dem vormals Görnitz'ſchen am Hal
leſchen Thore hierſelbſt gelegenen Hauſe iſt an
derweit zu vermiethen.

Eisleben, den 3. April 1866.
Juſtizrath Bindewald,

Verwalter der Görnitz' ſchen ConcursMaſſe.

Licitativn.

gebenen Vorſchrift vollkommener, als der Timpeſſche Kraftgries.

erfreuen ſich eines fröhlichen Gedeihens, wie dies auch faſt täglich von dankbaren Eltern

Sonnabend den 14. April er. Nachmittags
2 Uhr ſoll im Henze' ſchen Gaſthofe zu Ober
plötz der hieſige Schulerweiterungsbau incl.
Fuhren öffentlich mindeſtfordernd vergeben wer

Bau Unternehmungsluſtige werden hierden.
mit gebeten, ſich zur beſtimmten Zeit und Ort
einzufinden.
zZeichnung und
Einſicht.

Plötz, den 1. April 1866.
Ulrich, Ortsrichter.

Kapital -Geſuch.
Für einen äußerſt ſoliden Herrn und promp

ten Zinſenzahler ſuche ich ein Kapital von
7500 für welches eine erſte Hypothek mit
dreifachem Werth beſtellt werden ſoll ich bitte
um gefällige Offerten.
Eis leben, den 3. April 1866.

Der Privat Sekretär Schwennicke.
Vieh Auction.

Mittwochs, den II April er.
von Mittags 12 Uhr ab,

Anſchlag liegen bei mir zur

ſoll auf dem Rittergute Bachra 5 Stun-
den von Weimar und 2 Stunden von Butt-
ſtädt entfernt, und zwiſchen Cölleda, Wiehe
und Raſtenberg gelegen folgendes Vieh
gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden

23 Stück ſehr gut genährtes Rindvieh,
darunter 1 Zuchtbulle,
friſchmilchende und 3 gelte Kühe;

340 Stück Schafvieh, darunter 120 fette
Hammel, 120 Stück gut genährte 2
und 3 Zähner und ca. 100 Stück tra
gende Mutterſchafe

93 tragende Sauen, 1 Eber, 4 fette und 4
jüngere Schweine, alle halbengl. Raxe.

Das Rittergut Bachra.
Verkauf.

Drei Güter, eins mit 230 130 und 100
Morg. Land, meiſt Weizenboden, ſind Familien
verhältniſſe halber mit ſämmtlichen Vorräthen,
Schiff und Geſchirr ſehr preiswerth und mit
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Todtes wie
lebendes Jnventar complet und gut.

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfra

gen M. Eichardtin Grochlitz bei Naumburg.

1200 ſind vom 1. Juli dieſes Jahres

15 tragende, 4

Herrn Stoye, Leipzigerſtraße, zu haben.

Kein Diäteticum
unterſtützt bei Huſtenden, Bruſtleidenden, Alterſchwachen und Kranken die Natur in ihren Heil
beſtrebungen beſſer, keines iſt für Kinder kräftigender, keines erſetzt die Muttermilch nach der e

t Jn zahlloſen Fällen hat
ſich derſelbe, wo er zur rechten Zeit angewandt wurde, bewährt und Tauſende von Kindern

b 2tet wird. erihVon dem ächten Timpe'ſchen Kraftgries haben Lager
g in Riüsleben: Herr Th. Merkel,in Halle: Herr O. II. in Merse burg Herr Günther Wei,

Julius Kramun, ßenborn,C. Wiebach, in Sangerhausen Hr. H. F. Müller,
in Bibra Herr F. Loth, in Wiehe: Herr F. E. Rauſch.

S e
Herrn F. A. Wald in Berlin, Hausvoigteiplatz 7.

„Ew. Wohlgeboren überſende durch Einzahlung bei der Poſt 5 mit der Bitte, ſt
dieſen Betrag mir von Jhrem MalagaGeſundheits und Stärkungswein gefälligſt überſen
den zu wollen indem eine frühere Sendung von dieſem Wein auf meinen Körper ſehr

wohlthätig gewirkt hat.“ Krugbeſitzer Birreg in Uderballen,
p. Norkitten im Kreiſe Jnſterburg.

„Jhr Geſundheits und Stärkungswein hat bei mir und den Meinigen vorzüglichſte
Erfolge ergeben, und kann ich denſelben aus eigener Erfahrung namentlich jedem Ha

h morrhoidalleidenden beſtens empfehlen.“ W. Voſz, Jngenieur in Hamburg.
Ferner wurde vor Kurzem von Herrn Müllermeiſter Ritter in Kariotkehmen an

Herrn F. Görke in Darkehmen, als Jnhaber einer Niederlage des Malaga-Ge-
Nſundheits- und Stärkungsweins von F. A. Wald in Berlin, geſchrieben: „Wiſl

die verbrauchten 2 Flaſchen MalagaGeſundheits und Stärkungsweins mir gute Dienſte
geleiſtet haben ſo erſuche ich Sie, mir wieder drei Flaſchen zu ſchicken.“

e

Das Gemein

wird. Von den dahinlautenden Briefen an den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Be
lin (NReue Wilhelmsſtraße 1) laſſen wir hier nur einige folgen

Breitenbach, 26. December 1865.
„Die Frau unſeres H. Wertheim fühlte ſich nach dem Gebrauche Jhres Geträn

entſchieden wohler; ſchon nach kurzer Zeit war ſie wieder im Vollbeſitz ihrer Geſundheit.“
J. Wertheim Söhne.

Craſchnitz b. Militſch, 14. December 1865.
„Da ich unter den 45 unglücklichen Blöden des hieſigen Stifts viele habe, denen i

gern durch Jhren Extrakt eine Stärkung zuführen möchte ec.“ (folgt wiederholte Beſtellung
Graf von der Recke-Volmerſtein.

Stkargard, 25. December 1865.
„E. W. bitte ich um eine umgehende Sendung von Jhrem MalzextraktGeſundheitsbier

Daſſelbe iſt meiner Frau durch unſeren Hausarzt verordnet und ſcheint ihr recht gut zu thun
Graf Borcke.

General eipzigerſtr. 105.9épot in al bei T. Miene
Er eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoaeoereeeSe eRocco's Biabliggement,

Heute Donnerstag den 5. April

Gram Sofree aus nte.Auftreten der engagirten Mitglieder.
Billets à 3 ſind in der Cigarrenhandlung des Herrn Meyer, gr. Schlamm und be

Anfang Uhr. Entree an der Kaſſe 5. Her
Vorſchuß Verein i Landsberg Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern Küche

nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. Apill
GeneralVerſammlung zu beziehen in Giebichenſtein Nr. 5

Sonnabend den 7. April c. Abends 7 Uhr
in Klöpzig's Gaſthof.

Tagesordnung.
1) Geſchäfts Bericht pro 1865 1866.
2) Wahl des Vorſtandes.
3) Wahl eines Beiſitzers.

Der Vorſtand.

holsl;—loN*gl.. 56(G GGehh
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute ſtarb nach längern Leiden die Juſti

Räthin Unger an Altersſchwäche, 82 Jahr alt
Jhren Freunden und Bekannten dieſe Anzeige von

auf ſichere Hypothek auf ländliche Grundſtücke
auszuleihen bei

Franz Wegeleben in Wansleben.
Für Muſtker.

Ein erſter Violiniſt,
Ein erſter Obover.
Ein erſter
Ein erſter Clarinettiſt,
Ein Eelliſt

werden als Mitglieder für das ſtädtiſche Muſik
chor zu Langenſalza geſucht. Näheres auf
Kranco durch

O. L. Stamge,
Dirigent des ſtädtiſchen Muſikchors

zu Langenſalza.

Zum Benefiz für Fräul. Auguſte Freckmann

ſich ein hieſiges und auswärtiges verehrl. Publi
kam ergebenſt einzuladen

den trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 3. April 1866.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſ

entriß uns der unerbittliche Tod heute Morgen
7 Uhr unſere theure Tochter, Schweſter und
Nichte Bertha Jänichen, nach ihrem kürp
lich vollendeten 28. Lebensjahre. Die
Schmerz iſt groß. Wer die Entſchlafene kannte
wird es zu würdigen wiſſen, welch aufrichtiges
und treues Herz leider ſchon ſeit lange durch
Verkennung und ſcheinbar freundliche Täuſchung
gebrochen nun aufgehört hat zu ſchlagen
Doch liegt ein reicher Troſt für uns in den
Worten, welche die Verewigte ſtets auf ihren
Wegen begleiteten: „Jch habe Dich je und je

Theater in Eisleben.
Freitag den 6. April 1866.

unter gefälliger Mitwirkung
des Herrn und Frau Director Leffler:

Cora,die Tochter des Pflanzers,
amerikaniſches Lebensbild in fünf Tableaux

nebſt einem Vorſpiel:

Die Quadrone,von Wichmann.
Zu dieſer ihrer Benefiz Vorſtellung erlaubt

Auguſte Freckmann.
Auf dem Wege von Plößnitz nach Halle,

die Chauſſee entlang, iſt eine chirurgiſche Ver
bandtaſche verloren gegangen. Abzugeben gegen
Belohnung Brüderſtr. 6, 1 Tr. ments- Ball

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geliebet, darum habe ich Dich zu mir gezogen
aus lauter Güte.“

Merſeburg, den 2, April 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dornitz.
Sonntag den 8. April III. Abonne
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Menſchen zugewendet um ſich daraus Geräthe zu bilden

Chineſen

Erſte Beilage zu 78 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 5. April 1866.

Polytechniſche Geſellſchaft.
In der Sitzung am Februar gab Pr. Siewert nach Darlegung der Eigen

ſchaften des plaſtiſchen Thons einen Ueberblick über die Entwickelung der künſtleriſchen

Topferei. Die Möglichkeit, den plaſtiſchen Thon in alle gewünſchten Formen bringen
u können hat dieſem Material ſchon in den früheſten Zeiten die Aufmerkſamkeit der

deren man vor Allem zur
Hereitung von Speiſen und Getränken bedarf. Zeitweiſe blühte die Töpferei beſonders
durch die hohe Vollendung des Emailleüberzugs, welchen man jetzt kaum ſo ſchön her
ſtellen kann, wie z. B. in Italien durch Lucca della Robbia, 1400 1481, (Majolica),
in Frankreich durch Bernard Paliſſy, 1500 1575, und in England vurch Wedgwöood,
1730 1795. Die Porzellainfabrikation war lange ein ausſchließliches Geheimniß der

man glaubt annehmen zu dürfen, daß dieſelben ſchon 2600 Jahre vor Chriſti
Geburt Porzellain gefertigt haben Erſt 1709 gelang es Bötticher, daſſelbe in Sachſen
darzuſtellen. Derſelbe war 1701 Lehrling des Apothekers Zorn in Berlin als eines
Abends ein Fremder in die Apotheke trat, der ſich Laskaris nannte und Vorſteher eines
griechiſchen Kloſters zu ſein vorgab. Er brachte das Geſpräch auf die Goldinacherei
Und überzeugte den jungen Bötticher von der wunderbaren Wirkſamkeit ſeiner Tinktur,
von welcher er ihm eine größere Menge unter dem Verſprechen ſchenkte, daß er öffent
lich für die Metallwandlung auftreten ſollte. Botticher war unvorſichtig genug ſich
ſelbſt als den Darſteller der Tinktur zu nennen König Friedrich 1. gab ſofort Befehl,
ſich des Goldmannes zu verſichern. Bbötticher floh nach Wittenberg das damals dem
König Auguſt II. von Polen und Kurfürſt von Sachſen gehörte. Da aber der preu
ßiſche Hof unter Androhung von Waffengewalt die Auslieferung Böttichers verlangte,
ward derſelbe nach Dresden gebracht. Auguſt II. ſchrieb ihm mehrere Briefe ſicherte
ihm den Adelsſtand zu, wenn er ihm ſein Geheimniß mittheilte und ließ ihn Tag und
Racht überwachen. Da Bötticher indeß keine Luſt zeigte, das Geheimniß, das er nicht
beſaß, zu verrathen, ſo ward er nach dem Königsſtein gebracht. Jn ſeiner Verzweiſ
lung vertraute er ſich dort dem Gouverneur v. Tſchirnhaus an der ihm rieth, gute
Miene zum böſen Spiele zu machen und ſeinen Arbeiten eine andere nützliche Richtung
zu geben wobei er ihn mit ſeinen Kenntniſſen nach Kräften unterſtüßte und ihm alle
Mittel zu ſeinen Operationen Schmelzüngen, Glühungen 2c. gewährte. Unter Ande
kem ſtellte er auch vielfache Verſuche über das Verhalten eines weißen plaſtiſchen Thons,
des Kaolins von Aue, im Feuer ſowohl für ſich als auch im Gemiſch mit andern Zu
ſäßen an, und gelangte dabei 1709 nach fünffährigen vergeblichen Bemühungen zu der
Entdeckung der für die Porzellainfabrikation eeigneten Miſchung und Arbeitsmethode
Die erſte Porzellainfabrik wurde darauf in dem königlichen Albrechtsſchloſſe zu Meißen
errichtet und dort mit ſo großen Geſchick das chineſiſche Porzellain in Betreff der Form,
Farbe, Malerei und Vergöldung nachgeahmt, daß man an den Fabrikaten aus damali
ger Zeit, welche in dem japaniſchen Palaſt zu Dresden aufbewahrt werden, das ſächſi
ſche Fabrikzeichen ſehen muß, um ſie von echt chineſiſchen Waaren unterſcheiden zu kön
nen. Obwohl man das. Geheimniß in Meißen aufs Sorgfältigſte zu bewahren ſuchte,
ſo gelangte es doch durch Flucht Beſtechung und gewaltſame Entführung einzelner Ar
beiter erſt nach Wien 1744, von da nach Höchſt am Main, 1750 nach Berlin 1755
nach Nymphenburg bei München und 1756 nach Petersburg. 1760 wurde die Fabrik
von Sevres in Frankreich errichtet, die ſeit der umſichtigen Leitung ihres Vorſtandes
Alexander Brongniart (1800) und in Folge der außerordentlich thatigen Mitwirküng
der berühmten Chemiker und
zen Welt liefert. Der Vortrag ging demnächſt auf die Erdrterüng der verſchiedenen
Operationen ein, welche bei der Darſtellung des Porzellains im Großen angewendet
werden, worüber indeß ein detaillirter Bericht zu weit führen würde. Dr. Dieck
ſprach unter Vorführung geeigneter Exemplare und exläuternder Zeichnungen über den
Bau der Flechten und deren Bedeutung im Haushalte der Natur. Oft iſt ein Baum
ſtamm wie angepeitſcht von den grüngelben Kugelzellen der Flechten Gonidien dieſes
kritt namentlich nach ſtürmiſchem Regenwetter ein. Die Flechten ſind nicht eigentliche
Paraſiden des wachſenden Holzes, weil ſie nicht Wurzeln beſitzen, wohl aber erſticken
ſe den Baum, weil ſie den Zutritt der Luft hindern und die Nahrung führende Feuch
tigkeit der Atmoſphäre für ſich in Anſpruch nehmen und nicht in das Jnnere des
Holzes eindringen laſſen. Die Flechten ſind weiter die Vorbereiter des Humüsbb
dens, da ſie ſich an jedes Geſtein, das nur irgendwo an den Tag tritt, mit ängſt
licher Sorgfalt zum Nutzen der Verwitterung anklammern. Die Ebenen ſind
nicht ſo reich an Flechten als die Gebirgsgegenden immerhin bieten aber auch die
Ebenen manchen Anhalt für die FlechtenFlöra. Auch in der Halleſchen Gegend hat
ſich dieſelbe an den Felſen bei der Felſenburg ünd bei Cröllwitz üppig entwickelt. Weni
ger ergiebig an Varietaäten ſind die Kalkberge bet Bennſtädt und Kölme. Bei Ersllwitz
und auch an Pappeln von Gimmritz zeigen die Flechten recht deutlich ihre Vorliebe
einerſeits für den Schatten, andererſeits für das Licht. Während die Peltigera canina
mehr den Schatten liebt, ſcheint die
Kind der Sonne zu ſein. Auch die gemeine Imbricaria saxatilis l. ſcheint ſehr vom
Lichte in ihrer Formation abhänging zu ſein. Oft möchte man ein Exemplar, welches
im Schatten erwuchs, für eine ganz fremde Species gegen die der Sonne halten.

GeneralVerſammlung am 15. Februar.
Der Vorſitzende, Oberbürgermeiſter von Voß, glaubte zunächſt unter Angabe

der im Laufe des Jahres neu Kufgenommenen Mitglieder die wachſende Betheiligung
an den Intereſſen des Vereins anerkennen zu müſſen, indem die Geſammtzahl der Ver
einsmitglieder gegenwärtig auf genau 300 geſtiegen ſei. Sodann legte derſelbe den
Rechnungsabſchluß vor, welcher eine Bilanz von rund 700 Thlr. nachweiſt. Die Ver
ſammlung ertheilte darüber Decharge und ermächtigte den Vorſtand ein neues Verzeich
niß über die in den letzten Jahren ſehr verſtärkte Vereinsbibliothek anzufertigen, wel
chem die revidirten Statuten vorzudrucken ſeien. Der Hr. Vorſitzende machte alsdann
auf die reichhaltige Auswahl von literariſchen Novitäten aufmerkſam, welche täglich in
dem Leſezimmer des Vereins zur Anſicht ausgelegt werden. Sie umfaſſen ſämmtliche
8 Journale, welche in zuſammen 40 Exemplaren für den Leſezirkel gehalten werden,
und zwar Hackländer über Land und Meer Volkehalle, Chemnitzer Deutſche Jndu
ſtrieZeitung, Wieck's deutſche GewerbeZeitung, Weſtermann's Monatshefte, Polytechni
ſches Notizblatt, Magazin für Literatur des Auslandes und Bazar. h Dazu kommen
noch folgende für die Bibliothek beſtimmten 15. Journale Dinglers polhtechniſches
Journal, Polytechniſches Centralblatt, Mittheilungen. des Gewerbe Vereins für Hanno
ver, Erbkam's Zeitſchrift (Berlin) für Bauweſen, Verhandlungen des Vereins zur Be
förderung des Gewerbfleißes in Preußen Baierſches Kunſt und Gewerbeblatt, Zeit
ſchrift des Vereins deutſcher Jngenieure, Schweizeriſche polytechniſche Zeitſchrift, För
ſtets (Wien) Bauzeitung, Photographiſches Archiv, Deutſcher Telegraph, Das Ausland
Die Gartenflora, Die Illuſtrirte Jeitung und Wiebe's Skizzenbuch, welche gleichfalls
in dem Leſezimmer des Vereins ausliegen, und fordert derſelbe die geehrten Mitglieder
zu recht zahlreiche Beſuch deſſelben auf. Bei den ſtatutenmäßig vorgenommenen Er
gänzungswahlen des Vorſtandes wurden gewählt die Herren Werner Dir. Schra
der, Pr. Siewert und Zabel. Dr. Kohlmann hielt darauf einen Vortrag
über den Mansfelder Bergbau, und die hüttenmänniſche Verarbeitung der dadurch ge
woönnenen Erze. Zum Schluß erfolgte die übliche Verſteigerung der aus dem Leſe
zirkel erübrigten Doubletten vom Jahre 1864 und wurde beſchloſſen, das Stiftungsefeſt
des Vereins durch ein gemeinſchäftliches Abendeſſen in dem großen Verſammlungsſaale

am 22. Februar zu feiern.

Künſtler Frankreichs die brillanteſten Fabrikate der gan

Warzenflechte (Umbilicaria pustulata Kbr.) ein

Geſetz Sammlung.
Das am 31. März ausgegebene 10. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6275. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Februar 1866, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der vom Kreiſe Toſt
Gleiwitz, im Regierungsbezirk Oppeln, auszuführenden Chauſſeen a) von Toſt bis
zum Bahnhofe Rüdzinieß der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn b) von Gleiwitz bis zur Kreis
grenze auf Orzeſche von Preiskretſcham bis zur Kreisgrenze auf Ujeſt und von
Gleiwitz über Kieferſtädtel bis zur Kreisgrenze auf Rauden; unter

Nr. 6276. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des ToſtGleiwitzer Kreiſes im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 12.
Februar 1866; unterNr. 6277. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Februar 1866, betreffend die Geneh
migung des mit der Bergiſch Märkiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft am 8. Januar 1866
abgeſchloſſenen Vertrages wegen verkäuflicher Ueberlaſſung der AachenDüſſeldorfer und
der RuhrortCrefeld Kreis Gladbacher Eiſenbahn an die genannte Geſellſchaft unter

Nr. 6278. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Februar 1866, betreffend die Zulaſ
ſung ſchleswigſcher Schiffe zur Küſten Frachtfahrt zwiſchen preußiſchen Häfen und

unterNr. 6279. das Statut der Genoſſenſchaft für die Melioration der Grundſtücke am
Strykowoer See im Poſener und Buker Kreiſe. Vom 5. März 1866.

Für die Hinterbliebenen der bei Zeitz verunglückten Bergleute ging
ferner bei uns ein Frau E. und T. 20 Dr. D. 4.; H. 1
H. T. 1.2. L. N. 5. H. 1 M. S. Cröllwitz dei Dur
renberg 15 Wir bitten die noch ferner für dieſen Zweck be
ſtimmten Gaben bis Ende dieſer Woche an uns einſenden zu wollen,
da wir dann unſere Sammlung ſchließen und deren Extrag nach Zeitz
abſenden werden. Expedition der Hall. Zeitung.

Markktberichte.

Magdeburg, den 3. April. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus!, 8000 Tralles, loco ohne Faß 142 angeb.

Nordhauſen den 3. April. Weizen 2 bis 2 15
1 20 bis 28 Gerſte I. 10 bis 22 Hafer 1i Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16

Berlin den 3. April. Weizen loco 46—-75 nach Quälität, weißer thor
ner mit Auswuchs 95 bez. Lieferung pr. 1800 Pfd. pr. Mat Jan 59 pr.
Juni/ Juli 60——59 bez. pr. Juli Aug. 6I 60 vez., pr. Sept. Oct. 61

bez. Roggen loco 82 84fd. 46 ab Kahn bez. April u. Fruhj. 4
bez. Mat Junt 45 46. 45 des. u. G. 45 Br. Juni Juli

458 47 46 bez. Ju Aug. 46 bez. Sept. Bct. 46 bez.
Gerſte, große und kleine 33 45 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 23
ſchleſ. 25—27 bez. abgelaufene Anmeldungen 26 bez. April u. rüol.
26 bez. Mai Juni 6 s bez. Juni Juli 27 bez. Juli
Aug. 27 bez. Erbſen, Kochwaare 94-60 Futterwaare 45--52Winterrübſen pr. Juttf Aug. 88. Br. pr. Sept. Oct. 90 Br. Rüböl
loco 16 bez., April 16 Br. April Mai 152 bez. Mai Juni 147

bez. Sept. Det. 12 Fbez. Leindil loco 15 Spiritus vcoohne Faß 14 bez. April u. April Mai Ia bez. u. G. 2 Br.
Mai Junt 14 bez. u. G., Br. Juni Jult 15 bez., Br.u. G. Juli Aug. 15 bez. G. z Br. Aug. Septbr. 155 bez.
Weizen in geringer Waare ſchwer zu plaziren. Von Roggen in loco ginzen nur Klei
nigkeitenr um. Termine wurden heute zu unveränderten Preiſen gehandelt. Durch
verſchiedene Prämten Erklärungen vefeſtigte ſich die Stimmung im Verlaufe, wobei
Preiſe eine Wentgkeit anzogen. Die heute bei Eröffnung des Frühfahrstermins er
folgten umfangreichen Kündigungen wirkten aledann ermactend auf die Haltung in
dem die Abnahme bis jetzt nar eine ſchwerfällige war gekünd. 175,000. Etur. Haſe
disponible reichlich offecitt. Termine weſentlich billiger verkauft gekuns. 25,800 CEinr.

Roggen

In Rubol war der Handel äußerſt beſchränkt. Nach anfänglicher Mattigkeit befeſtigte
ſich die Haltung ſpäter und ſind die Notirungen im Allgemeinen gegen Sonnabend we
nig verändert. Spixitus verkehrte in flauer Haltung und mußte der nahe Tecmnin un
ter dem Einfluß einer großen Ankündigung in Höhe von 370, 000 Sut billiger ver
kauſlich werden wogegen die ſpäteren Sichten ſich ziemlich im Preiſe behaupteten.

Breslau d. 3. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 13 Br.
G. Weizen weißer 58 81 gelber 56—-75 Roggen 51-53 Gerſte
39—48 Hafer 25—30

Stettin d. April. Weizen 52—64, Frühj. 63 beg. u. G., Mai Juni
65, Juni Juli 66 vez., Juli Aug. 67 G. u. Br. Roggen 44—45, Früh 44 48
bez. u. G. Mat Junt 45 Lez., Junk Zuli U. Zult Aug. G. Sept. Scl.
46 Br. Rüböl 15 Br. April Mai 15 bez. U. G. Sept. Oetbr.
Br. Spiritus 14 Br. Fruyj. 14 G. Mat Juni 14 bez. G. Juni
Juli 14 G

Hamburg, d. 3. April. Getreidemarkt flau, geſchäftslos. Weizen pr. April
Mai 5400 Pf. netto 102 Bäancothaler Br. 102 G. Roggen pr. April Mat 5000
Pfd. nerto 72 Br. u. G. Oel ruhig, or. Mai 33 Pr. Dtibr. 26--25

Amſterdam d. 3. April. Roggen auf Termine 2 Fl. niedriger, ſonſt unver
ändert. Raps pr. Oct. 69 Rübol pr. Mat pr. Herbſt 41

Liverpool, den 3. Aptil. Baumwolle 4999 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt.
Orleans 18 Georgia s Fair Dhollerah 15 middling Fair Dhollerah 14
middling Dhollerah 13 Bengal 11 Oomra 15, Aegyptiſche 22 Pernam 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3. April Abends am Unterpegel 7 Fuß
zgoll, am 4. April Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. April am neuen Pegel 5 Fuß

7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. April Mittags:unter 0 1 Elle 5 Zoll

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts. Am I. April. C. Soönnenſchmidt, Steinkohlen, v. Hamburg n.Halle. K. Wiermann, desgl. A. Boigt, Cement, v. Hamburg n. Schönebeck.
Am 3. April. F. Kleeberg, Coaks, v. Hamburg n. Rieſg. Fröde u. Pieſchel,

Guano, v. Hamburg n. Dresden.
Niederwärts: Am 1. April. O. Luxenius, Gypsſteine, v. Alsleben n. Ber

lin. A. Brödel, desgl. K. Kretſchmar, Roggen, v. Prag n. Berlin. Am
2. April. E. Gebhardt, Thon v. Meißen n. Frankfurt. W. Kappus, Zucker,
v. Halle n. Hambarg. Am 3. April. K. Arnold, Gypsſteine, v. Solkendorf n.
Berlin. Fr. Tiſchmeier, Weizen, v. Halle n. Hamburg. E. Reuter, desgl.



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Bbörſe vom 3. April 1866

Fonds-Courſe. DisFreiwillige Anleth 3f. Brief. Geld. 1862. f. Brief. Geld WFreiwillige Anleihe iſe o8 97 Nlederſchl.-Marr rief J. Rheiniſche v. St ie i e o i Staate gar. f. Brief. Geld. de e o en i S l gweig. n We W e 1858 u. 860 95 94 Jnländiſche Fonds. zwei
do. 1854, 1855, 2 98 SOberſchl. Tit. do. do. von 1862 41 95 3o. von 1899 a s und I do. d 2 95 9 Berl. 3f. Brief. Gr o 3 171 701 Do. von 1864 4 95 3 erl. Hand. -Ge ell eld.S a u Oberſchl. 1it. 10 n do. vom Staate gar. e e Die Senmeh n n 104es e 98 Hppeln Tarnow. 3 7617 s RheinNahe v. St. gar. i 94 Schleſ. BankVerein 4 u do

e ete e 2 (Stamm) Pr. 6 Crefelder Kr. o. do. (Hench 2 110tdo. von 1862 4 g I Rhei 4 (Henrkel) 4 104 ze e eee me e t Kreis Gladbacher e I. Serie an S -(Schuſter)ſs
Kur und Reumarkiſche e t Serer e er ni ß An 91e er 8 Emiſſion 41Schuldverſchreibungen 3 Wilh. (Coſel 134 eSee er d Berge 59 Tharin er W Ewiſſton H Hü Induſtrie Actien.t Stadt Obligat. A. 98 98 do. de T S r o Serie 96 n r Mtienwerk 5 110 109,o. do. 31 84 23 S in. s 2Schuldverſchreibung der d e Da h on un r v. Eiſenbahnbed. 5. 101/ hBerl. Kaufmannſchaftls Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt i Wilh. (C ſel 100 100 ſſauer Cont. Gas 5 155werden uſ äßt irt iſt, (CoſelOderberg Fabr. für Holzw. (N 154Pfandbrtefe ancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion 4 haus) T 102Kur und Neumärkiſcheſ3 80 80 Priorit 7 F. Berliner Pferdebahn 5 2 1015,rit.Oblig. Ausländ. Eiſenbahn Berl ſerbarShpreußiſche do. n 90 AachenDüſſeldorfer 872, e Stamm-Actien. rl. OmnibusGeſ. 5 60 tnehmend e a Sinn 879 87 iss Ameliee o. Emiſſion Rotterd. 6 onPoſe e 7* n Ah m e 64 e e Ausländiſche Fonds e
Poſenſche e e ler e San Bank 4 87 |coeur zudo. e d ſ e conv. Ludwigsb.Bexb. 9 4 152 2 Zremer ank 9 4 r eder eng e o. I. Serte conv 98 Mainz e Ludwägsh. Coburger Ereditbank ee 88 e Serie vom e Darxmſtädter Bank a palche incShleſſhe n el aate 8 gar 7774 76 Netlenburger 6 e ung gezed t. A s 83 o. do. IAt. B. 1 771 s Nrdb. (Fr.-Wil 9 68 Deſſauer Land 4 15n e e See 777 76 Fr. Wilh. 65 Hell ndesbank 489 und lieberdo. neue 4 do re Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 d Genfer Creditbank d BeeudWeſtpreußiſche 3 78 78 d Düſſeld Serie 94 94 do. füdl. Staats Gerger Bank 34 reude audo. e r üſſeld.Elbf. Pr. 87 bahn Lomb. Gothaer Privatbank o Landsmändo neun 85 do. do. I Serie i S Eiſenbahn 77 Hannoverſche Bank m Ihnen v

e e e eII. Serie zu 93 arſchau Teresp. 5 2 Zuremburger Bank n ichRentenbri KerltneAnpalter Wien 5 73 72 Nein t S Und ichKur und Reumartiſche r g2t r e e en 77/ De et e 4977 m bin s
mmerſche e e. Lit B. 4 See San rer J t 77 Seſterreich an ihn kehlte nichſenſche e BerlinH e 7 a r e ar 71 66e e meer r 92 ting e Bank jSie Welt Ho Der n Ausländiſche Prioritäts Aetien. Senat n t v leSaelſge e 94 de r l 9 4 90 Belg. „Oblig. J. de l'Eſteſ4 Oeſterr. Metall. 5 56 mengebrac

93 93 t 4 S e und Meuſe r e r5 W 91 3/ eſterr. franz. St 943 o. PrämienAnlei 7Preuß Hypoth. Antheil Berlin Stettiner l u do. frz. Surb. ne n 7731 do. n. r e S eCertificate (Hübner) 101 do. II. Serie 872 87 Mosk.eRjäſan (v. St. g.) 5 e do. Looſe (1860). Verſamm
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u Vermiſchtes.
Frankenhauſen. Der mehrerwähnte Dr. med. Weiße

elcher kürzlich in Gerg wegen verſuchten Menſchenraubes und Erpreſ
ing zu 3 Jahren und 3 Monaten Zuchlhaus verurtheilt wurde, hat
gen das Erkenntniß die Nichtigkeitsbeſchwerde bei dem Oberappella
ſonsgericht in Jena eingelegt. Die Nachricht, daß der Fürſt von Ru
olſtadt den Prinzenräuber begnadigt habe, und daß der Letztere nach
werika auswandern werde, iſt unbegründet.

Es werden jetzt auch die Namen der beiden Cavaliere bekannt,
in Presburg duellirt hatten. Es

Wunden geſtorben iſt, und Fürſt

Freude ausdrückte, ſich wieder einmal unter ihren wackern und frommen

ihtem Erſtaunen Ausdruck gab über den Zufall, der in
des ancien régime die beiden Häuſer Bonaparte und Orleans zuſam
mengebracht hatte.

Aus der Provinz Sachſen
d. 4. April. Die heute hier tagende achte General

Verſammlung des Centralvereins für rationelle Bienenzucht
der Provinz Sachſen iſt ſehr zahlreich beſucht; der Tanzſaal im
Stadtſchießgraben iſt ziemlich gefüllt Nach der Beſprechung mehrerer
Verwaltungsan gelegenheiten durch den Vorſitzenden Pr. Kluge, hielt
ſ. Aßmuß aus Leipzig einen eingehenden, durch Vorzeigung von
Raturalien und Bild werke erläuterten Vortrag über Schmarotzerbienen,
ren Natur und Lebensgeſchichte anſchaulich vorgeführt wurde. Kantor

Schulze nahm davon Veranlaſſung über den Oelkäfer zu ſprechen und
Kewarf die Anſicht, daß die Tollkrankheit dadurch herbeigeführt werde.
Darauf ſprach er über die Faulbrut und die Ruhr. Hr. Coccejus
s Halle ſprach über die Vergleichung der Stäbchen und ausgeſchnit
tenen Rähmchen mit den geſchloſſenen Rähmchen und kam zu dem Re
ſultate, daß die geſchloſſenen Rahmen und Stäbchen allein den Vorzug
verdienen Darüber fand eine kurze, intereſſante und ſehr ausgreifende
Hiskuſſion ſtatt. Hr. F. Knauer ſprach über die Verbeſſerung der

Bienenweide z die Gegend zwiſchen Halle, Braunſchweig und Magde
burg nannte er eine ſehr dürftige für die Bienenzucht weil es an ho
nigreichen Pflanzen fehlt. Empfohlen wurde der Anbau von Klee, na
mentlich ſchwediſchem Klee, Esparſette, Rieſenhonigklee, Schwarzküm
mel (Braut in Haaren), doch mit dem Bemerken daß der Rieſenho
nigklee noch nicht als wirthſchaftliche Futterpflanze zu betrachten. Die

Halle,

Verhandlungen gehen weiter.

Die Charfreitags- Aufführung des Thieme ſchen
Geſangvereins.

Wie in den vergangenen Jahren wurde auch in dieſem zur Feier des
Charfreitags von Seiten des Thieme'ſchen Geſang vereins ein geiſt
liches Concert veranſtaltet. Es gelangte diesmal, vor einem recht zahl
reichen Publikum, in der hieſtgen Marktkirche ein Werk von J.
Haydn zur Aufführungz. deſſen ſogen. Oratorium: „Die ſie
ben Worte des Erlösſers am Kreuze.“ Ueber dieſes Tonmeiſters
hohe, muſikgeſchichtliche Bedeutung auf den Gebieten der Jnſtrumental
compoſition hat von jeher eben ſo wenig Zweifel obgewaltet, als über
den untergeordneteren Werth ſeiner kirchlichen Tonſchöpfungen. Jn Hin
ſicht auf Jnhalt, wie auf Form haben Haydn's kirchliche Compoſitionen
wenig gemein mit den aus dem Geiſte wahrer Religioſität entſprungenen
ünd in rein kirchlichem Styl geſchaffenen Meiſterwerken echt kirchlicher
Lonkunſt. Meiſt bewegen ſie ſich auf dem Boden weltlich dramatiſcher
und weltlicher Concertmuſik und ſpekuliren vorzugsweiſe mehr auf äußere
Erfolge des Wohlgefallens Die allgemeine muſikaliſche Schönheit iſt den
Haydn'ſchen Meſſen und Oratorien ſelbſtverſtändlicherweiſe nicht abzuſpre
chen, und dankbar in geſanglichen Beziehungen ſind dieſelben oft reich an
len muſikaliſchen Effekten und von bezaubernder Wirkung z von ſtrenger
Kirchlichkeit ſind dieſelben jedoch weit entfernt und der Contraſt in denen
ſie zu dem Geiſte wahrhaft religiöſer Stimmung und kirchlicher Weihe
ſehen tritt in ihnen unverkenndar zu Tage. Die Wiedergabe der
ſieben Worte Jeſu“ c. unter der ſichern Leitung des Muſikdirektor
Thieme war eine recht befriedigende. Die Chöre waren mit Fleiß ein
ſtudirt und gingen gut. Die Soli befanden ſich in den Händen der
Frau Lüdecke geb. Wunderlich, einer Dilettantin, des Muſikdirektor
John und Hrn. Kirchner und würden im Allgemeinen recht brav ge
Pngen. Die Leiſtungen des Orcheſters, beſonders auch die Wiedergabe
der Jnſtrumentaleinleitung zum zweiten Thelle, waren ſehr lobens werth.

Tod; Göthe in Fauſt, Egmont

zu 78. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 5. April 1866.

Stadttheater in Halle.
Schlußbericht.

Es liegt keineswegs in der Abſicht, nach dem nunmehr erfolgten Schluß unſerer
Bühne in allgemeinen Ausdrücken eine Lobrede auf deren Leitung und Leiſtungen zu
halten. Ein ſolches Beginnen würde überflüſſig ſein, denn das allgemeine Urtheil des
hieſigen Publikums hat ſich ſeit längerer Zeit dahin feſtgeſtellt, daß in jeder Bezie
hung erfreuliche Fortſchritte angebahnt und theilweiſe auch ſchon mit Erfolg gekrönt
worden find. Dieſelben ſind ſo erheblich, daß ſogar auswärtige Zeitungen von Be
deutung (z. B. „Unſere Zeit wiederum anfangen, in ihren Revüen den Beſtrebungen
unſeres Kunſtinſtituts gebührende Beachtung und Würdigung zu ſchenken. Einen
flüchtigen Ueberblick über das Repertoire der verwichenen Saiſon dürfen wir indeſſen
uns nicht verſagen. Jn 189 Tagen fanden 132 Aufführungen ſtatt, darunter 41
Opern. Die meiſten Wiederholungen erlebten Tannhäuſer, 4 Mal, Sommernachts
traum, 4 Mal Martha, weiße Dame, luſtigen Weiber Jeſuit und ſein Zögling,
Weihnachten Klein Geld Graupenmüller je 3 Mal. Schiller war vertreten
in Kabale und Liebe, Tell, Carlos, Räuber, Maria Stuart, Fiesko, Wallenſtein's

Leſſing in Minna von Barnhelm; Shake
Kaufmann von Venedig, Hamlet, Sommernachtstraum, Romeo und

Heinrich IV. Mozart in Zauberflöte, Don Juan We
ſ. w. Richt viele Provinzialbühnen mögen bei der

jetzigen Geſchmacksrichtung den klaſſiſchen Meiſterwerken in ſol
cher Weiſe gerecht werden! Neu gelangten zur Aufführung im Schauſpiel: Klein
Geld Winkelſchreiber, Feind der Mode, Unterm Reichskammergericht, Weihnachten,
Berliner Pflanzen, Natürliche Kinder, Auf Roſen, Aurora in Oel, Weiberfeind, M 1,
Graupenmüller Drei Frauen auf einmal Zärtliche Verwandten Montjoie in der
Oper Tannhäuſer Bettlerin. Fürwahr eine ziemlich lange Reihe von Novitäten,
deren Erwerbung keine unbedeutende Summe an Honorar und Einrichtungskoſten er
fordert haben wird. Dazu kommt eine ſehr große Anzahl neu einſtudirter Werke,
welche ſeit längerer Zeit bier nicht über die Bretter gingen. Die Aufzählung derſel
ben würde uns zu weit führen. Faſt ſämmtliche Auffübrungen verdienten im Ganzen
und Einzelnen den ihnen geſpendeten Beifall. Als Gäſte traten auf Herr Werner,
Frl. Ernſt, Herr Hock, Herr Herzfeld, Herr Claar, Herr Räder, Herr Wiſotzky, Herr
Tiedtke, Frau BürdeNey das Ballet von Pasqualis, die Pariſer Balletgeſellſchaft.
Richt unerwähnt dürfen wir laſſen daß auch längſt gerügte äußere Mängel endlich
Abhülfe gefunden haben auf einige noch beſtehende werden wir bei Beginn der näch
ſten Saiſon zurückkommen. Ob Herr Dir. Gumtau mit ſeinen pecuniären Erfolgen
ſo zufrieden iſt, wie er es mit ſeinen künſtleriſchen ſein darf, wiſſen wir nicht möge
ihm wenigſtens aus der wachſenden Theilnahme des Publikums aller Kreiſe, auch derer,
die ſich ſonſt fern vom Theater halten die Hoffnung erblüht ſein daß in nächſter
Saiſon ſeiner raſtloſen Arbeit reiche Früchte gewiß nicht ausbleiben werden.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 5. April

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit Cours Not.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 24.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein Ab. 6-—9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Schachclub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Coneerte.

Grande soirée amusante Ab. 71/, in Rocco's Etabliſſement.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jtiſch römiſche Bäder täglich Vormit

tags fur Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages

ſpeare in
Julia, Widerſpänſtige,
ber in: Freiſchütz u.

Bisenvahnfanrten. (C Courierzug, 8 Schnellzug Perſonenzug, S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P),

6 U. Nm. (8).Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6) u. 30 M. Nm. 7 U. 15. M. Nm. P.
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (G), 7 u. 36 M. Vm. (P) 10 U. 35 M. Vm. (6),

1 u 20. M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45. M. Nm. (5)y.
Magdeburg 7, U. 45 M. Vm. (5) 9 U. Vm. U. 10 W. Am. (F),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 u. 5 M. Nm. P).
Thüringen s u. 10 M. Vm. (P), 8 U. 80. M. Vm. (6), 11 u 20 W. m. (s),

r u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-— bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).
Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. N.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Arnim a. Dresden Frhr. v.
Fink m. Gem. a. Finkenſtein. Hr. Oekon. Faſch a. Gröbzig. Hr. Probſt
Riſch m. Gem. a. Berlin. Hr. Kaufm. Braune a. Mainz

Stadt Zürieh. Hr. Kaufm. Worſt a. Lüdenſcheid. Die Hrrn. Paſtoren Schrö
der u. Frommler a. Württemberg Hr. Confiſt Rath Tweſten m. Gem. a. Ber
lin Die Hrrn. Sec.Lieut. Wechſung u. Stephany a. Halberſtadt. Hr. Oekon.
Coqui a. Magdeburg

Goläner Ring Die Hrrn. Oekon. Thärigen a. Torgau Rudloff a. Ermsleben
a. Harz, Kürchner a. Brotterode. Die vrrn. Kauſt. Friedländer u. Aßmann
a. Bexiin, Oioff a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Tyniecki a. Oeſterreich. Hr. Dr.
med. Hafa a. Löbejün.

Goldner Löwe. Hr. MuſikDir. Domneberg a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kauf
Friedländer u. Rathe a. Berltn, Heine a. Eisleben. Die Hrrn. Cantor Brandt
a. Remkersleben, Radlow a. Hundisburg.

Staat Kamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kropf a. Angersdorf Hr.
Landger. Rath Baron v. Nyvenbeim a. Düſſeldorf. Pr. Gen.Superint. Nie
mann a. Hannover. Hr. Lieut. John a. Oſterwiek. Hr. Landwirth Griman a
Königrem. Hr. Ober Poſt Secr. Hutſchenreuter a. Poſen. Hr. Kaufm. Müller
a. Berlin.Mente's Hötel. Hr. Factor Schild a. Sandersleben. Hr. Stabsarzt Dr. Stah

Personenposten.
Erfurt 7 U. Abds.
Salzmünde 9 U. Vm.

mann a. Torgau. Hr. Lehrer a. D. Ackermann a. Berga a. E. Hr. Gymnaſ.
Lehrer Dr. Barthold a. Poſen. Frau Paſtor Korth a. Großwelle. Hr. Rent.

Dettmer a. Lübeck. Hr. Fabrik. Geher a.
Eiſenberg. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg Hr. Arzt Dr. Voigt a. Erop
penſtedt. Hr. Ober Poſt Secr. Hoffmann m. Fam. a Halle. Hr. Cand. theol.
Funke a. KlSchönfeld. Die Prrn. auf. Schwenke a. Magdeburg, Opelt a.
Gröbzig, Schulze a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

320,73 Par. C 330,62 Par. L 330,78 Par. L. 330,38 Par. L.
2,29 Par. L. 1,75 Par. L. 2,29 Par. L. 2,11 Par. L.
86 pCt. 36 pCt. 84 pCt. 69 pCt.

3,2 G. Rm. 10,1 G. Rm. 3,5 G. Rm. 5,6 G. Rm.

Bribilla a. Prag. Hr. Siud. jur.

Luftdruck
Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme



Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)“
Cönnern, Delitſch, Eisleben, Löbejün, Merſebirg, Raumburg, Querfurt, ken

Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets aufs Schlennigſte beſorg
werden für Bitterfeld,
Weißenfels,
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

E. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld.
Adelbert Loſſier in Cönnern.
Neinhold Pabſt in Delitzſch
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Hraefenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbejün
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

W. F. Tauerſchmidt in Raumburg.
H. A. Schmid's Bichdruckerei in Querfurt
H. Zimberg in Schkeuditz
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
A. Huch (VWebel' ſche Buchhandlüung) in Zeitz.
Fr. RNichter, Webelſche Buchdruckerei in Zeit

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Zimmermeiſters Franz Grimm hier iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Accord Termin

auf den 10. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer No. 11 anberaumt wor
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſſge
ſtellten und vorläufig zugelaſſenen Forderungen
der Konkursgläubiger, ſo weit für dieſelben
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht,
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in
Anſprüch genommen wird, zur Theilnahme an
der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen.

Halle a/S. am 27. März 1866.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.

Beſchluß.
Der über das Vermögen der Wittwe Pape,

Johanne Chriſtiane geb. Pretſch hier,
eröffnete Konkurs iſt durch Vertheilung der Maſſe
beendigt. Die Gemeinſchuldnerin iſt nicht für
entſchuldbar erachtet.

Halle, den 23 März 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Beſchluß.
Der durch Beſchluß vom 14. October 1864

über das Vermögen des Seilermeiſters und Han
delsmanns Friedrich Albert Schmiljun
eröffnete kaufmänniſche Konkurs iſt durch rechts
kräftig beſtätigten Accord beendet.

Halle, den 23. März 1866
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Eine goldene Uhrkette kurze breite Pan

zerkette mit Schloß und Haken iſt als je
denfalls geſtohlen in Beſchlag genommen.

Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
erſucht.

Halle, den 2. April 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
gr. Steinſtraße 15.

Halle Dr. Metzner.
Auction.

Das den Brandt'ſchen Erben zu Trebitz
gehörige, früher Roth'ſche Grundſtück zu Clo ſch
witz bei Wettin a/S., ſoll

Sonnabend den 7. April
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthof zu Cloſch witz öffenklich meiſtbie
tend verkauft werden, im Einzelnen oder im
Ganzen.

Daſſelbe beſteht aus Wohnhaus mit Neben
gebäuden, Obſt und Gemüſegarten und 3 Acker
ſtücken von eirca 5 Morgen

der Kaufſumme iſt anzuzahlen, der Reſt
kann mehrere Jahre auf Hypothek ſtehen bleiben.

V Bierbrauerei- Verkauf.
Eine noble Brauerei nebſt frequenter Gaſt

und Schenkwirthſchaft, Felſenkeller, Garten und
vollſtänd. Jnventar, in der Stadt an einem
Bahnhofe der neuen Halle Nordhauſen Caſſeler
Bahn gelegen, iſt beſonderer Verhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Franco Adreſſen werden
unter 423 poste restante Heiligenſtadt
bei Göttingen entgegengenommen.

Ein Land Backhaus wird gegen 800 An
zahlung zu kaufen geſucht.

A. Kuckenburg Rann. Str. 23.

Reitpferde- Verkauf.
Drei fehlerfreie, 6 und Sjährige, militair

fromme Reitpferde ſind zu verkaufen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. 3tg.

Ein Oekonomie- Verwalter, welcher vorletzt
drei Jahre lang bei einer adeligen Herrſchaft
conditionirt und bis jetzt ein Rittergut ſelbſt
ſtändig bewirthſchaftet hat, wird durch das Ab
leben ſeines Principals dienſtlos und ſucht des
halb eine andere Stelle. Aus eigner Wiſſen
ſchaft kann ich dieſen Mann als einen in jeder
Beziehung tüchtigen und ſtreng ſoliden Deko
nomen mit Recht empfehlen weshalb ſich auf
denſelben reflectirende Herrſchaften gefälligſt an
mich wenden wollen.

Eisleben, den 4. April 1866.
Der Privatſecretair Schwennicke.

2 herrſchaftliche Logis mit ar-
ten, Mühlweg 3, vor dem Geiſtthor,
ſind zu vermiethen und ſofort oder
I. Juli zu beziehen.

M. Körding, gr. Schlamm S.
Mein Geſchäft iſt jetzt wieder geöffnet.

F. Bachmann Schülershof 21.
Eine Wohnung von 4—5 Zimmern nebſt

entſprechendem Zubehör wird zum I. Ochober
a. C. zu miethen geſucht. Gef. Adreſſen bitte
man Königsplatz Nr. 7 abzugeben.

Eine geräumige Niederlage, Bodenräume,
möglichſt auch Kellerräume, zu einem kaufmän
niſchen Geſchäft paſſend, nebſt anſtändiger Fa
milien Wohnung wird zu miethen geſucht.

3 bei Ed. Stückrath in der Exp.
Ztg.

E. Garantie von 2 Jahr.
Mein Uhrenlager div. Gattung erlaube ich

mir einem geehrten Publikum hiermit beſtens
zu empfehlen Reparaturen von Spiel, Stutz
und Wanduhren, Chronometres, Duplex, An
ker, Cylinder und alle andern Arten Taſchen
uhren, von HarmonieFlütes Spieldoſen und
alle Sorten Spiel- und Kunſtwerke werden
von mir ſauber, ſolid und ſchnell ausgeführt.
Für Aufziehen von Stutz und Hausuhten
ſtelle günſtige Bedingungen.

Halle, Alter Markt Nr. 3.
G. Stephan Uhrmacher.

Jch wohne jetzt große Schloßgaſſe Nr. 10.

Wir haben noch etwas Zucker Rüben
ſaamen eigner Erndte abzulaſſen.

J

Zuckerſiederei Comp. in Halle

Jn einer Provinzialſtadt ſoll ein in gute
Nahrung ſtehendes bequemes Backhaus m
800 Anzahlung ſofort verkauft und ühe
geben werden.

Näheres hierüber ertheilt

Backhaus- Verkauf.

Fr. Reinicke in Alsleben a. d. S

Ein Wohnhaus in Camburg und veſſchie
dene Nebengebäude daran, mit 2200 gehe
Brand verſichert mit Gehöfte und Garten daran
einen Raum von mindeſtens 50 zehnelligen
Quadratruthen
einem ſehr belebten Stadttheile gelegen und zun
vortheilhaften Betriebe verſchiedener Geſchäft
geeignet, iſt ſofort zu verkaufen durch

Verkauf. n

einnehmend am Amtsplahe,

Karl Zeutzſchel daſilbſt

14——18,000 werden auf ein Rittergut
von A4—sfachem Werthe zur 1. Hypothek ſetzt
oder bis zum 1. Octbr. zu cediren geſucht.

Selbſtdarleiher erfahren das Nähere bei Ed,
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Eapital-Geſuch.

tigen
kurze
ſucht.

Ein Deconomie-Gut mit 200 bis 300 Nor
gen Areal incl. Jnventar wird von einem t

T. Franke, Privatſecrekair in Lützen

Pachtungs-Geſuch.

Zeit zu pachten und zu übernehmen
und bemittelten. Oeconom auf nicht

Offerten darüber erbittet ſich

Ein Beamter ſucht ſogleich oder zum 1. Mai
eine freundliche Wohnung
Stuben Küche, einigen Kammern Bodenge
laß und Keller, etwas Garten iſt erwünſcht.
Offerten mit Angabe des Miethpreiſes „sub
Adr. J. W. nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. entgegen.

Wohnungs -Geſuch.

beſtehend aus fünf

Eine Dame ſucht zu Johanni ein Quartier,
am liebſten hohes Parterre, t
einigen Kammern Küche u. Zubehör u. Mit
benutzung eines Gartens Anerbieten abzugeben
Breiteſtr. 22, parterre links

von 3 Zimmern,

then.

Mein Wohnhaus mit Einfahrt nd Hofraum
beabſichtige, möglich im Ganzen, zu vermie

Eduard Frenkel,
Kellnergaſſe Nr. 7.

Die obere Etage kleine Ulrichsſtraße Nr. 27
ſteht von jetzt ab im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen und Octbr. zu beziehen.

Auf der Zuckerfabrik Weißenfels ſteht ein
6 jähriges Preuß. Racepferd, Schimmel, fromm
geritten, zu verkaufen.

Schwanecke S Comp.

F. Schmeil, Hebamme.

Zwei tüchtige Sattlergeſellen erhalten dauernde
Beſchäftigung bei

Frd. Albert Herrmann
in Halle a/S.

Auetion von Dünger.
Dienstag den 10. d. M. Vormittags 11 Uhr

ſo len am Mötzlicher Wege, dicht am Fried
hofe, 15 Haufen Dünger meiſtbietend verkauft
werden.

Einen Lehrling nimmt unter guten Bedin
gungen Fr. Stümpfel, Klempnermſtr.,

Central Büreau
für

Inmseratein

deutsehe u. ausländische

Zeitungen
der Rabatt.

gr. Steinſtraße Nr. 71.

Wir empfehlen dieſes als beſondere Branche unſeres Geſchäftes im
Jahre 1855 errichtete Jnſtitut zur Vermittlung von Anzeigen
aller Art und ſind im Stande, die kleinen wie die größten Auf
träge ſchnell und exact auszuführen, bei größeren Aufträgen entſprechen

Zeitungs-Catalog nebſt Jnſertionstarif für jede
Zeitung: 12 kr. oder 3 Sgr. franco gegen franco.

Jaeger'ſche Büch, Papier und Landkarten Handlung.
Domplatz Nr. 8 Frankfurt am Main.

G G
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Anhalt-Dessauische Landesbank.
Ueberſicht am 31. März 1866.

Activa:
Gepraägtes GeldCaſſenanweiſungen und fremde Banknoten
Wechſelbeſtände

Lombardbeſtände
Effectenbeſtände
Forderungen in laufenden Rechnungen
Jmmobilien

ActienCapital
Noten im Umlauf
Depoſiten Capitalien
Guthaben in laufenden Rechnungen
Reſervefond

Deſſau, den 31. März 1866.

Passiva:

250148.
32055.

883233.
42316.

117559.
1423748. 1.

20000.

S J

v

1000000.
999660.
142506.
444559. 6.

8 70006.Die Direction.
Hermann Kühn. Ossent.

i

Vaterländiſche Feuer VerſicherungsActien Geſellſcho
Vaterländiſche HagelVerſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld

Die Bureaux beider Geſellſchaften befinden ſich jetzt Paradeplatz Nr. 6, I. Etage.
Die Haupt Agenturen zu Halle aS.

Wilh. Kersten.

Geſellſchaft in Elberfeld.

W. Kersten Co.

Hanpt- Agenten geſucht
für ein Emigrations Geſchäft namentlich für
Halle a. d. S. und Umgegend. Näheres
durch das Annoncen Büreau von Jacob
Türkheim in Hamburg.

Mein unter Nr. 513 vor dem hieſigen Schloß
thore belegenes Wohnhaus, in welchem die
Seilerprofeſſton und Schankwirthſchaft mit Aus
ſpannung ſeit langen Jahren mit beſtem Erfolge
betrieben und welches ſich wegen vortheilhafter
Lage und Räumlichkeiten zu jedem Geſchäft eig
net, beabſichtige ich unter ſehr ſoliden Bedin
gungen ſofort zu verkaufen.

Torgau, den 3. April 1866.
C. Fr. Klemm,

Seilermeiſter.

Das ſeit Jahrhunderten berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten em
pfohlene

Merſeburger Bitter oder
Schwarzbier

Die Papier- Handlung
Fr. Aug. Deapel in Sondershausen

empfiehlt in verſchiedenen Sorten zu den billigſten Preiſen:
Conceptpapier. Bütten- u. Maſchinen Seidenpapier, weiß und
Schreibpapier. Aetendeckel. farbig.o Velinpapier. Packpapier in Formaten Affichenpapier.
M Poſtpapier. und Rollen. Glacé- und CartonI Regiſterpapier. Strohpapier in Formatenn Papier.
Medianpapier. und Rollen. Buchbinderpapier.Zeichnenpapier. Wachstuchpapier. Umſchlag- u. Einſchlag-
h Maeculaturpapier. Papier.e Muſter ſtehen auf Verlangen zu Dienſten. Auswärtige Aufträge werden prompt
e effectuirt. Wiederverkäufern beſondere Vortheile

Um den Wünſchen meiner werthen Kunden zu entſprechen habe
ich für die bevorſtehende Sommer Saiſon die neueſten Facons für fei
nere Herren Garderobe von den vorzüglichſten Stoffen angefertigt,
zur geneigten Anſicht in meiner Wohnung ausgeſtellt.

Cönnern.

Geſchäfts Verlegung.
W. Imme jun.

Von heute ab verlegte ich mein Geſchäft aus der Klausthorſtraße (Gaſt-
hof zu den drei Kugeln) nach der Schützengaſſe Nr. 20.

Halle, den April 1866. G. VFer.
Stelle-Geſuch.

Ein theoretiſch und praktiſch gebildeter, mili
tärfreier junger Mann welcher eine tüchtige
Handelsſchule genoß, gegenwärtig in einem Ma
terial, Wein, Woll u. Farbewaaren- Geſchäft
conditionirt, ſucht p. 1. Juni oder ſpäter eine
Comptoir oder Reiſeſtelle. Die beſten Zeug
niſſe ſtehen ihm zur Seite. Gefällige Offerten
bittet man unter R. S. 46. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. zur Weiterbeförde
rung einzuſenden.

Geſuch.
Ein junger Kaufmann Sachſens, welcher ſeit

6 Jahren in der Tuchbranche arbeitet, auch län
gere Zeit in dieſem Fach Süddeutſchland bereiſte
und mit der franzöſiſchen Sprache vertraut iſt,
ſucht anderweitiges Engagement. Gefällige Of
ferten bitter man unter A. Z. 12. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu richten.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenes junges Mädchen, Tochter gebildeter El
tern, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stelle in irgend einem Verkaufs- Geſchäft oder
bei einer einzelnen Dame als Geſellſchafterin,
wobei mehr auf gute Behandlung als auf Höhe
des Honorars geſehen wird. Adreſſe ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein gewandter Kellner findet ſofort Stellung
im Hotel zur „Preuß. Krone“ in Cönnern

bei E. Emilius.Ein junger Menſch, welcher fahren kann
und etwas von dem Ackerbau verſteht, wird ge
ſucht durch Dr. Pouch in Zörbig.

Ein anſtändiges Mädchen wünſcht zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer Wirthſchaft oder zur
Unterſtützung der Hausfrau balbigſt Stellung.
Zu erfragen Bahnhofsſtraße Nr. 5, 1 Treppe.

Einen herrſchaftlichen Diener ſucht Frau
Meerbothe, gr. Brauhausgaſſe 3.

Auf ein Rittergut wird ſofort ein Verwal
ter geſucht. Näheres Ranniſche Straße Nr. 15
in Halle.

Geſucht
ein tüchtiger Keſſelſchmied für leichtere Arbeiten,
der ſelbſtſtändig arbeiten kann von

Baſtian S Co.
D. Weißenfels.Von heute ab befindet ſich meine Buchbin
derei gr. Steinſtraße Nr. I2, Eingang
in der Mittelſtraäße. G. Lutsche.

Einen Lehrling ſucht G. Lutsche, Buch
binder Steinſtraße 12, Eingang Mittelſtraße.

Ein gewandter Barbier findet ſofort ein gu
tes, ſelbſtſtändiges Unterkommen in Bibra bei
Naumburg.

Gutgearbeitete Sophas, Schreib u. Kleider
ſecretairs, Nähtiſche verkauft billig

Rathhausgaſſe 17.

wird als bewährtes Kräftigungsmittel
wiederholt empfohlen und ununterbrochen ver
ſandt.

Preis ab hier à Flaſche 4 Sgr.
bei Franco- Rückgabe der Flaſche 6 Pfg. ver
gütet.

Wiederverkäufern angemeſſenen Ra
batt.

Merſeburg a. d. Saale 1866.
Varl Berger, Stadt-Brauerei.
Eine gute zweiſährige Fehrſe, ſowie langes
Roggenſtroh, Gerſtenſtroh und Kleeheu iſt zu
verkaufen beim

z Beutlermeiſter Becker in Löbejün

e Baſtmatten Sim Ganzen und Einzelnen, beſonders für Gärt
ner u. zum Weinanbinden, hat abzulaſſen

J. F. Weber.
130 Stück fette Hammel ſtehen

zum Verkauf bei
Vehse in Neutz.

Ein großer Haufen Pferdedün
ger zu verkaufen Taubengaſſe 9.

Süuperphosphat
hält ſtets auf Lager

Albert Kuhnt.Eisleben.
Aetznatron

zum Seifekochen empfiehlt

Eisleben. Albert Kuhnt.
Ein dunkelgelber Boxer iſt zu verkaufen,

Prachtexemplar. Näheres
Kleine Klausſtraße Nr. 6.

Drei brauchbare Ackerpferde ſind noch preis
werth zu verkaufen Strohhof, Kellnergaſſe
Nr. 1 in Halle.
4 Ein braunes Pferd, Race, 4 Jahr

alt, paſſend als Kutſch oder Reit
Pferd, und eine hochtragende Fehrſe

hat zum Verkauf Biedermann,
Mühle Sſchochwitz bei Salzmünde.

Jn unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen

Der herrſchaftliche Diener.
Anleitüng zur Erwerbung

der für einen gewandten herrſchaftlichen Diener
nöthigen Kenntniſſe und Fertigkeiten.

Auch zur Selbſtinſtruction.
Von P. v. S.

Kl. 8. geh. Preis 10 Sgr.
Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei

(R. v. Decker) in Berlin.
Vorräthig: Halle in der

Pfeſſerschen Buchhanäl.
Maſthammel- Verkauf.

Auf dem Rittergute Porſten dorf bei Apolda
ſind 80 Stück Maſthammel zu verkäufen.

Jn Wörmlitz ein Pferd zu verkaufen im
Gute Nr. 17.



e
Müster- G Waaren Lager Schweizer Weisswaaren,

vesonders Nu Girnip. e Wie Glarcdimen, gestiekte weisse und vunte Mallkleider,
glatte Mull Nansooes ete, und eine Partie enorm villäger Mull- e JTaconet- Binsätze.

Zur Messe in Leipzig Reichsstr. Nr. 9, 2te

Hierdurch erlauben wir uns unſere hieſigen ſowie auswärtigen Kunden und Geſchäftsfreunde
ergebenſt zu benachrichtigen, daß unſere bisherige Firma Gebr. Guncdermma mm durch
freundſchaftliches Uebereinkommen mit dem heutigen Tage erliſcht, und wir uns geſtatten wer
den, Sie in nächſter Zeit von unſeren weiteren Geſchäſtsunternehmungen in Kenntniß zu ſetzen,
und ſchmeicheln uns, daß Sie das der früheren Firma während eines zwanzigjährigen Zeitrau
mes geſchenkte Vertrauen auch auf die neuen Firmen übertragen werden.

Gelder Briefe oder ſonſtige Correſpondenzen werden
bei I. Gundermann, gr. Märkerſtraße 5, und

S. Gundermanm,
entgegengenommen, und daſelbſt alle Angelegenheiten der früheren Firma geordnet.

Halle, den 3. April 1866.

Leipzigerſtraße 98,

Achtungsvoll

I. Gundermann,
S. Gundermanmn,

bisher: Gebr. Gundermann,
Eiſengußwaaren, als

geren für Blumen,
Briefbeſchwerer u. ſ.
als das Feinſte,
brikpreiſen.

w. U. f. w. u.

Schreibzeuge, Tafelleuchter, Uhrhalter, Eta
Conſolen, Lichtſchirme, Nachtlampen, Feuerzeuge,

was in dieſem Gebiet fabrieirt wird, zu reellen feſten Fa
ſ. w., empfehle in großer Auswahl

Richard Pauly
Prima Peru- Guano von V. D
feinſtes gedämpftes Kuochenmeh

aufgeſchloſſen, empfehlen

Mutzenbecher Söhne,
und Superphosphat mit Schwefelſäure

Knkhardt G Schreiber
Zuckerriäbensaamenm, wei

Echth it und Keim'ähiakeit
ßen ſchleſiſchen, empfehlen unter Garantie für

Klinkhardt e Schreiber
Chamottesteine DOebles,

zu Ziegeleipreiſen bei

Salzmünder, No. 0, I u. I,
No. O, L u. II,
Klinkhardt e Schreiber

Steſnkohlen, Briquettes u. bö
zur vorzüglich ſten Stuben
ſten Preiſen

und Küchenfeuerung empfehlen in beliebigen Quantitäten zu billig
hin. Brauulkohlen (SalonKonſen)

Klinkhardt Schreiber
Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt.

h

Annahme von Stroh Hüten zur Wäſche nach Berlin S
von Max Schmuckler,

S Kleinſchmieden, Sh

S Putzhandlung, T
Ecke des Marktes, Iſte Etage.

T iſlecrSelte,
Alsleben: Apotheker A. Kolve,
Artern: Apotheker Sondermann,
Bitterfeld F. Kongehl,
Brehna: Apotheker Simon
Delitzſch: J. Helbach,
Dürrenberg: Apotheker Riehter,
Eilenburg: B. Böornikoel,
Eisleben: C. Worch e Schmidt,
Hohenmölſen: Fr. Angermann,
Lauchſtädt Apotheker Senenke,
Löbejün: W. Rudlog,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Naumburg: B. Löplich,

S J

von Bergmann S Co., wirkſamſtes Mittel
gegen alle Hautunreinigkeiten, empfehlen à St. 5

in Nebrar Apotheker Meeker,
Querfurt: A. A. Schmnid,
Noßleben: Apotheker Manek,
Sangerhauſen: J. G. Töttier,
Schafſtädt Apotheker Mellwig,
Torgau: Apotheker Knäbbe,
Teutſchenthal Carl Rolle,
Wallhanuſen: Apotheker Crohn,
Weißenfels: R. Katzschke,
Wettin B. Knaufr,
Wiehe: Apotheker Manack,
Wittenberg Apotheker Semme,

Maupt- Depöt in alle bei A. entze, früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36
Zeitz: A. Mueh,

Nähmaschinen -Musterlager

zur
Leipziger Frühjah smeſſe

aus der ühmlenst bekannten Nähmaschinen-
fabrik von Jos. Wiertheim in Frank-
fart a. M. Sie baut die Systeme Wheeler

Wilson Grover Baker No. 19. in aus-
gezeichneter Vollkommenheit. Reflectanten
werden zum Besuch hötlichst eingeladen

Petersſrasse No. 41, Hohmannshbot,
2 Treppen hoch, Leipzig.

Zu verkaufen
8 Stück volkreiche Bienenſtöcke zu Sul za (Sta

Maitrankvon friſchem Harzwaldmeiſter und
reinem oselwein à Btl. 7

Fr. Kühl, Sandberg Nr. 11.
Ein bereits IOjähriges Schüler-Pen-

ſionat zu 86 weiſt gratis nach Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg., Markt 20.

Braunbier
von jetzt ab wieder regelinäßig Dienstags und
Freitags,

Broihan Dienstags
in der Brauerei von

tion der Thüringer Bahn) beim Oekonom Beier.

W Zinknägel,

Etage.

Neunte und zehnte Auflage.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Lehrbuch
zur ſchnellen und gründlichen Erlernung

der engliſchen Sprache
von Dr. W. Zimmermann

Lehrer an der öffentlichen Handels Lehranſtalt 2c. in Leipzig.

Erſter Lehrgang, enthaltend eine methodiſche Ele
mentarſtufe und eine ſyſtematiſche Mittelſtufe.

Neunte ſorgfältig berichtigte und verbeſſerte Auflage,
(Zehnte unveränderte Auflage.)
gr. 8 geh. Preis 20 Sgr.

Die Weimariſche Reform X. Bd. 1. Heft enthält fol
gende Beurtheiliing dieſes. Buches: „Eine mit großem
Fleiß und tüchtiger Sachkenntniß verfaßte Schrift, die
für den Unterricht in den Schulen empfohlen werden kann,
da ſie, einer vernünftigen wiſſenſchaftlich praktiſchen Me
thode huldigend weder dem einen, noch dem andern Extremn
Raum läßt.

Halle, März 1866.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Alte Pisenbahnschienen à 29, p. r in
allen Längen äà. Höhen zu Baſken und
Träger, Ceiente Dachtiiz Dachpappe n
Schieſer, Mauersteine, Chamottesteine, Uais-
flurfliessen, Klinker u. alle sonst. Baum
terialien zu billigen u. festen Preisen be

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.
Das von Fräul. v. Schubärt viele Jahre

bewohnte Logis iſt wegen Domicil Veränd. zug
1. Oct. frei. Thamhayn, gr. Berlin 11.

Unſer Comptovir beſindet ſich von
heute ab in unſerem Hauſe.

Halle, den 8. April 1866.
Rud. Rummel jun. S Comp.

gr. Berlin 10.
Schömberg Weber G Comp.

empfehlen ihr Lager
von Stettiner PortlandCement, Dachpappe,

Göudron Asphalt, Steinkohlen
u. Poln Holziheer unter Zuſicherung der bil
ligſten Preiſe.

r nEine überraſchend intereſſante photographiſche
Unterhaltung billigſt bei

Louise Viole, gr. Ulrichsſtr. 9.

Goldrahmen Spiegel
à Gros von 3 empfiehlt

O. B. Ritterv, gr. Ulrichsstr. 42.

Gunnmni-Sauger
à Gros von 3 bis 8 empf.

O. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.
Halliſcher Turn Verein

Sonnabend den 7. April Abends 8 Uhr
Generalverſammlung in Belle vne,
Tagesordnung Vorſtandswahl. Mittheilungen.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Das am zweiten heil. Oſtertage nach langen
Leiden erfolgte ſanfte Dahinſcheiden ihrer theuern
Schweſter, Schwägerin und Tante, des Fräu
lein Erneſtine Burghard, zeigen entfern
ten lieben Verwandten Und Bekannten mit der
Bitte um ſtille Theilnahme nur hierdurch ganz
ergebenſt an

die trauernden Hinterbliebenen inCarl Eduard Schober.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Spergau, Loburg u. Sangerhauſen.
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